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17. Januar 1890. 42. Jahrg. 


Das erfreuliche Bild, welches der Aufſchwung des 
Handels und der Gewerbthätigkeit im Laufe des letzten 
Jahres dargeboten hat, iſt getrübt worden durch die 
Arbeiterausftände, welche namentlich in den Stein⸗ 
kohlenbezirken in großem Umfange unter Nichtinne⸗ 
haltung der geſetzlichen Kündigungsfriſt und theilweiſe 
nicht ohne Gewaltthätigkeiten ſtattgefunden. Es hat 
Seine Majeſtät den Kaiſer und König mit Befriedi⸗ 

ung erfüllt, daß die Arbeitgeber, vielfach mit Zurück⸗ 
Heilung eigener Intereſſen, beitrebt e ſind, be⸗ 
ründeten Beſchwerden der Bergarbeiter Abhilfe zu 
ſchafen und ſelbſt weitgehenden Forderungen derſelben 
entgegen zu kommen. Seine Majeſtät halten ſich da⸗ 
nach zu der Erwartung berechtigt, daß fernere Ver⸗ 
ſuche zur Störung der Eintracht zwiſchen den Gruben⸗ 
beſitzern und den Bergarbeitern an dem geſunden 
Sinn der Bevölkerung ſcheitern, und daß die für die 
geſammte Arbeiterſchaft nicht minder wie für den Be⸗ 
ſtand der Induſtrie gefährlichen Unterbrechungen wirth⸗ 
ſchaftlicher Thätigkeit fortan unterbleiben werden. Die 
Regierung, welche eine eingehende Unterſuchung der 
von den Bergarbeitern erhobenen Beſchwerden und 
e e hat vornehmen laſſen, wendet dieſer 
rage unausgeſetzt ihre ganze Aufmerkſamkeit zu. 
Andererſeits hat ſie Vorſorge getroffen, daß jeder 
Störung der öffentlichen Rühe und Ordnung ſofort 
mit Erfolg entgegengetreten werde. Ihrer Fürſorge 
für die Wohlfahrt der arbeitenden Klaſſe hat ſie durch 
die Mitwirkung an der Geſetzgebung des Reiches über 
die Verſicherung der Arbeiter gegen die Folgen von 
Krankheit, Unfall und Invalidität Ausdruck gegeben, 
und ſie wird auch ferner nicht ablaſſen, weiter her⸗ 
vortretende Bedürfniſſe ſorgfältig zu beachten und 
deren Befriedigung anzuſtreben. Jene Fürſorge in 
Verbindung mit der eingetretenen Steigerung der 
Löhne bietet eine Gewähr dafür, daß das Bewußtſein 
einer mehr geſicherten Lage die Arbeiter in wachſendem 
Umfange durchdringen werde. 

Zur Vereinfachung der über die Errichtung nota⸗ 
rieller Urkunden beſtehenden Vorſchriften und zur 
möglichen Regelung des Koſtenſatzes in Angelegen⸗ 
heiten der freiwilligen Gerichtsbarkeit werden ihnen 
entſprechende Geſetzentwürfe vorgelegt werden. 

Ueber die Ausführung des Geſetzes vom 13. Mai 
1888, betreffend die Bewilligung von Staatsmitteln 
zur Beſeitigung der durch die Hochwaſſer im 
Jahre 1888 herbeigeführten Verheerungen wird Ihnen 
eine Denkſchrift zugehen. 

Zur Freude Sr. Majeſtät des Kaiſers und Königs 
ſind die Beziehungen Deutſchlands zu den auswärtigen 
Mächten nach allen Seiten gute. 

Meine Herren! Se. Majeftät giebt ſich der Zus 
verſicht hin, daß Ihre Arbeiten auch in der neuen 
Seſſion, von dem Geiſte vertrauensvollen Zuſammen⸗ 
wirkens mit der Staatsregierung getragen, zur Förde⸗ 
rung des Wohles und Gedeihen des Landes ge⸗ 
reichen werden! 


Deutſcher Reichstag. 
43. Sitzung vom 15. Januar. 
„Tages⸗Ordnung: 1) Erſte Berathung des Antrags 
Rickert betr. Abänderung des Wahlgeſetzes für den 
deutſchen Reichstag vom 31. Mai 1869. 2) Dritte 
Berathung des Antrags Rickert betr. Abänderung der 
Militär⸗Strafgerichts⸗Ordnung. 3) Dritte Berathung 
des Antrags v. Huene betr. die Wehrpflicht der Geiſt⸗ 
Helen. 9 1 5 — ung des Antrags Windthorſt 
r. die Aufhebung des Expatriationsgeſetzes. ri 
asl de Yung Ua e e 
erhältniſſe der deutſchen Schutzgebiete. 6) Dritte Be⸗ 
rathung des Antrags Ackermann betr. ähi . 
wache | 9 betr. den Beſähigungs 
m Tiſche des Bundesraths: v. Bötti 
Im Antrage Rickert wird beſonders . 
au beſtimmen, daß der Wähler im Wahllokale einen 
mſchlag erhält und in dieſen den Wahlzettel ſteckt. 
6 N Wahle De Anhand unzugänglichen und 
ahllokale in unmitt Verbi 
ſiehenden 1 elbarer Verbindung 
Abg. Rickert (def.) begründet feinen. Antrag, 
wenn derſelbe auch in nationlliberalen Blättern be⸗ 
ſpöttelt werde, ſo hoffe er doch, der Reichstag werde 
von dem Ernſte der Sache überzeugt ſein. Beſonders 
zu tadeln ſei es, daß ſolche Auslafſungen der „Köln. 
Zeitung! dann im „Reichsanzeiger“ abgedruckt wür⸗ 
den. In Auſtralien beſtehe die von ihm vorgeſchlagene 
Einrichtung ſeit 30 Jahren. Es müſſe Sorge getragen 
werden, daß die Regierung die Anſichten der Wähler 
und nicht die der Wahlbeeinfluſſenden Minister und 
Landräthe erfahre. Die geheime Abſtimmung müſſe 
mit Garantieen umgeben werden, damit ſie nicht 
ſchließlich zerſtört werde. Man müſſe dem Wähler 
bei der Wahl Gelegenheit verſchaffen, einige Augen⸗ 
blicke allein zu ſein und ſei das vorzüglich auf dem 
Lande eine Hauptſache, deun bei den jetzigen Einrich⸗ 
tungen ſei es dem Arbeiter auf dem Lande einfach 
unmöglich zu wählen, ohne dabei kontrollirt zu wer⸗ 
den. Gerade daß man die Sache in gewiſſen Kreiſen 
verſpotte, beweiſe, daß man ſie fürchte. 
Abg. Struckmann (neh 
ſelbſtverſtändlich nicht illuſori 


Die Thronrede. 


Berlin, 15. Januar. 
Der Landtag wurde heute 12 Uhr durch den 


Staatsminiſter Herrn v. Bi i 
Tree BERN tticher mit folgender 


Erlauchte, edle und 
Häuſern des Landtages! 


Monarchie zu begrüßen und a i 

r uch an dieſer Stelle 
Alec höchfk Ibrem Danke für 5 ei Be⸗ 
veiſe der Ergebenheit und Treue Ausdruck 
welche Sr. Majeſtät und Ihrer 
und Königin in verſchiedenen P 


lebe im Gedächtnſbe den 


Finanzlage des Staates iſt nach d 
age des € em A 
des letzten und den bisherigen Grgebnifien des Kaas 


nahmen wichtiger Verwaltun ige ſind i i 
) achnger Verwaltungszweige ſind indeſſen in 
e Höhe für die nächſten Jahre nicht zu mr 
5 = ur Verminderung des Ausgabebedarfes faſt 
in 8 nos, ein weiteres nothwendiges Wachſen desſelben 
5 0 gen an zahlreichen Stellen in Ausſicht ſteht. Schon 
5 Martine Jahr wird eine erhebliche Steigerung 
pn: arbeitcages für das Reich vorzuſehen fein. 
en Ran ge heutige Lage entbindet deshalb nicht 
Zuluft NN. vermehrte Tilgung der Staatsſchuld die 
— — hunlichſt zu entlaſten und erhöhte Vorſicht 
. Belaſtung derſelben zu üben. 
—— — Ihrer bereitwilli ſind in 
a Jahren Verbeſſerungen der eamtenbe⸗ 
. — Anse het welche zwar erfreuliche und 
500 olle nfänge zu der erſtrebten allgemeinen Er⸗ 
Mr ung der Dienſteinnahmen bilden hinter 
ürfniß, namentlich der unteren und 


die 3 hör 
DE 


‚DonbelSvereing ge 
Her veränderten Verhältniſſen. Es iſt daher am 


en, welcher die Fortſetzun isheri i 
) ſetzung der bisherigen Gemein⸗ 

20 Un, befferer Weiſe ſichern ſoll. Der Vertrag 

gelegt . verfaſſungsmäßigen Zuſtimmung vor⸗ 


er für die vorige Seſſion in Ausſicht geſtell 
te 
hasen tue die bisherige Klaſſen⸗ 4 
1 her in eine einheitliche Ein kommenſteuer um⸗ 
3155 2 und weitere Reformen auf dem Gebiete der 
ſiehend e vorzubreiten beſtimmt war, ſollte die be⸗ 
laſen 3 rund⸗ und Gebäudeſteuer zunächſt unberührt 
ene Landtag vorgeführte Verhandlungen laſſen je⸗ 
a pnen; daß auf die ſeit geraumer Zeit beabſichtigte 
3 ſung von Grund⸗ und Gebäudeſteuer an die 
— u nalberbände der größere Werth gelegt und 
unmittelbare Verwirklichung erſtrebt wurde. 
g be Seiner Majeſtät des Kaiſers und 
Lahmen Det daraus Veranlaſſung genommen, den 
A nbelegenbe vorlage dergeſtalt zu erweitern, daß beide 
und die lle n — die Reform der Einkommenſteuer 
nalberbände rh he eigene Fon die Kommu⸗ 
eit nander verbunden und gleich⸗ 
kuuſbrechende Bene gebracht werden können. oe 
theile der einheit ge wird vorbereitet, um die Vor⸗ 
Md Cen ichen Staatsverwaltung auf dem Ge⸗ 
nn ih „weiteren Landestheilen zu⸗ 
Prüvateiſenbahnen in Vorſchla pen Bu einig: 
auch in dieſem Jahre eine Vorlage wegen Ausd er 
25 Erhöhung der Leiſtungsfähſgkeit der Steigen 
9155 Dre zugehen. eiſen⸗ 
, Die vorjührige Ernte iſt in mehreren . 
5 zulange geweſen. Dank der Fönbedrscheilen 
sche een a vaterländiſchen Landwirth⸗ 

At i f 
aß die ſchwie ſt indeſſen die 


liche Bevölkerung jener Landestheile durch den Ernte⸗ 


Die Regierung Sr. Majeſtät hält es für noth⸗ 


22 — ſeßhaft zu ma nr e zu erwerben 


; mehr als bis = 
rn. Es wird Ihnen deshalb ein Ghee | 
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Hoch auf den Kaiſer. 


betr. die Rechts⸗ 


Lieutenant Dr. Schmidt den Oberbefehl führte, einher 
Das Wahlrecht dürfe 
i ch gemacht werden, aber 
es ſei gefährlich, von Mißbräuchen in demſelben zu 
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und ſich beeilten, dem Lieutenant Schmidt Mittheilung 
von ihrer Entdeckung zu machen, jedenfalls um die 
auf Buſchiris Kopf geſetzte hohe Prämie zu verdienen. 
Buſchiri wurde in ſeinem Verſteck überraſcht, bald nach 
ſeiner Gefangennahme vor ein Kriegsgericht geſtellt 
und zum Tode durch den Strang verurtheilt, welche 
Straße ſofort zur Vollſtreckung kam. Er erlitt damit 
die ſchwerſte Strafe, die einen Muhamedaner treffen 
kann. Denn dem Gehängten ſind nach dem Koran 
die Pforten des ſiebenten Himmels Muhameds ver⸗ 
ſchloſſen. Als er ſchon den Strick um den 
hatte, zeigte er auf den gegenwärtigen Wali von Pan⸗ 
gani, welcher hauptſächlich die Schuld an der Ge⸗ 
fangennahme Buſchiri's trug und ſagte: „Hängt den auch 
auf; wenn ich ſchuldig bin, ſo iſt er es eben ſo ſehr 
wie ich.“ — Mſgr. Courmont, der apoſtoliſche Vicar 
der katholiſchen Miſſion erforſcht jetzt den Tana, um 
au demſelben eine katholiſche Miſſion anzulegen. Herr 
Kurt Toeppen, der Vertreter der Witu⸗Geſellſchaft, 
hat ihm für die Ausrüſtung der Expedition höchſt 
ſchätzbare Dienſte geleiſtet. — Der Hauptmann Tivrier, 
welcher Afrika vom Kongo in der Richtung nach dem 
Zambeſi durchquerte, iſt hier angelangt. Die Moha⸗ 
medaner des Binnenlandes haben ihm überall erklärt, 
fie würden Buſchiri zum Sultan ſämmtlicher Moha⸗ 
medaner Innerafrikas machen, um die Europäer zu 
verjagen. 

— Buſchiris Hinrichtung bezeichnete dem 
„Berl. Tgbl.“ zufolge Stanley bei feiner Anweſenheit 
in Kairo als unpolitiſch; ſie ſei überſtürzt worden und 
vorher nicht gehörig bekannt gemacht geweſen und 
habe darum wenig Wirkung geübt. Viele Araber 
glauben, Buſchiri ſei noch am Leben. 

— Der milde Winter ſcheint die Streikluſt wieder 
zu wecken, Die Arbeiter der Waffenfabrik von 
Löwe haben ſchon theilweiſe die Arbeit niedergelegt 
und in einer geſtern abgehaltenen Verſammlung be⸗ 
ſchloſſen, dieſelbe ganz niederzulegen, falls ihre Forde⸗ 
rungen nicht bewilligt werden. Sodann beſchloſſen 
fie, den 1. Mai als Feiertag zu halten, und die Re⸗ 
gierung zu erſuchen, ſich an dem internationalen 
Kongreß für Arbeiterſchutz zu betheiligen. Man wird 
mit dem Streik ſchlechte Geſchäfte machen, denn die 
Stellen der jetzt Streikenden ſind ſofort wieder aus⸗ 
gefüllt worden. 

— Bezüglich des Sozialiſtengeſetzes ſoll dem 
Vernehmen nach die Regierung mit dem Plane um⸗ 
gehen, wenigſtens den Kommiſſtonsbericht über dieſe 
Vorlage noch im Plenum zur Berathuug zu bringen. 

— Der Wirkliche Geheime Rath und frühere 
langjährige Polizeipräſident von Berlin, v. Madai, 
Excellenz, begeht am 31. Januar d. J. ſeinen 80. Ge⸗ 
burtstag. f 5 3 

— Zum ungariſchen Zonentarif. Aus beſter 
Quelle erhält das „B. T.“ nachfolgende Mittheilungen: 
Seit dem 1. Januar 1890 iſt eine weitere Erleichterung 
und Ermäßigung im BR . ed 
O 8 äſidi ; me von eingetreten dadurch, daß die Kaſchau ⸗ Oberberger 
e Sa e lin und die ungariſche Nordoſtbahn mit dem ungariſchen 

— — —— Staatsbahnnetz verſchmolzen wurden, ſo daß jetzt ein 
errenhaus. einziges Billet der 14. Zone anf die Fahrt von der 
1. Sitzung vom 15. Januar. ungariſchen Landesgrenze bis nach Budapeſt ausreicht. 

Der Präſident der vorigen Seſſion Herzog von Ferner wird die ungariſche Staatsbahnverwaltung 
Ratibor übernimmt auf Grund der Geſchäftsordnung noch in dieſem Sommer einen direkten Schnellzug 
das Präſidium. I Budapeſt⸗Fiume einführen, wodurch die Fahrt von 

Der Namensaufruf ergiebt die Anweſenheit von] Nordoſtdeutſchland nach dem Adriatiſchen Meer und 
93 Mitgliedern, das Haus iſt alſo beſchlußfähig. dem Orient ganz beträchlich verbilligt wird, wenn 

Made u Ds Ber, em m es dee ae old nee e 
das Präſidium der vorigen Seſſion durch Acclamation des Personenverkehrs um 266. Prozent in Hugarn 


wiedergewählt: Präſident Herzog von Ratibor, 1. Vice⸗ { i 
peäfibent 1 en p 2. Bieeyräſident Miquel. auch eine weſentliche Steigerung der Wagenzahl her⸗ 


Die beiden Erſteren nehmen die auf ſie gefallene Wahl vorgerufen habe, ſo erfahren wir daß bis jetzt nicht 
an, den u g 7 Krankheit abweſenden Herrn ein einziger Perſonenwagen mehr als ſonſt 
Miquel wird die Anzeige von ſeiner Wahl zugehen. in Dieuſt geitellt wurde. Allerdings hat die uns 
Der Präſident gedenkt ſodann des Ablebens der gariſche Staatsbahnverwaltung in Vorausſicht der un⸗ 
Kaiſerin Auguſta. Das Haus beauftragt das Prä⸗ re e ce ee . e 
idi ai i i erſonenwagen in Beſtellung gegeben; 
7. 225 Kaiſer die Theilnahme des Hauſes zu 3 e 3 gen Gaz 
7 ieh irre d — Die Eröffnungsrede zum Landtage wi 
die n e 5 in den Berliner Abendblättern aller Parteien als un⸗ 
Nächſte Sitzung: Donnerſtag 12 Uhr. Tages⸗ bedeutend dargeſtellt. Es wird angenommen, daß auf eine 
Ordnung: Kleine Vorlagen. Schluß 3 Uhr. Vorlage des Einkommenſteuer⸗Geſetzes in dieſer 
— ᷑T—¼:::..!.¼r¼1ö³Z2ę᷑½ Seeſſion nicht zu 5 1 7 den 1 daß Kae er 
Politi 81 f kündigung in Betreff der Aufbeſſerung von Beamten⸗ 
Politiſche Tagesüberſicht. Igehältern ſehr allgemein gehalten tt. Die „Germania“ 
N Inland. 
Berlin, 15. Januar. 
— Ueber Buſchiris letzte Tage und Ende 


Man ſolle ſich nicht hinter formelle Ausreden ver⸗ 
ſtecken, wenn man die Freiheit der Wahlen nicht wolle. 

Abg. Müller (Rchsp.) legt Verwahrung dagegen 
ein, daß nur der Oppoſition das geheime Wahlrecht 
am Herzen liege. Im Oſten ſeien die vorgeſchlagenen 
Maßregeln gar nicht durchzuführen. Zu dem Antrag 
liege überhaupt kein Bedürfniß vor. Seine Einfüh⸗ 
rung werde die Untergrabung des guten Verhältniſſes 
zwiſchen Arbeitgebern und Arbeitern bei der Land⸗ 
wirthſchaft zur Folge haben. 

Abg. Windthorſt (Ztr.) erinnert an die Hunderte 
von Arbeitern, die ſchon durch Abſtimmung brodlos 
geworden ſeien. Die Wähler verlangten unbedingt 
Schutz. Sonſt hätten die „Staatserhaltenden“ ſich 
ſcharf gegen das geheime Wahlrecht ausgeſprochen, 
jetzt wo die Wahlen vor der Thür ſeien, vermeide 
man ſorgfältig jede Rüge. Die Wahlen müßten in 
Wirklichkeit geheime ſein. Der nüchſte Reichstag werde 
dafür ſorgen, daß es dazu komme. 

Abg. Hegel l(konſ.) hält den Antrag für über⸗ 
flüſſig und undurchführbar, Mißbräuche kämen überall 
vor. Man rege mit ſolchen Anträgen nur die Bevöl⸗ 
kerung auf. Wie man früher das Septennat ausgeſpielt 
habe, ſpiele man jetzt die geheimen Wahlen und die 
Vertheuerung der Lebensbedürfniſſe aus. 

Abg. Munkel (d.⸗fr.): Gerade die geſtrige Ver⸗ 
handlung habe gezeigt, wie nothwendig der Schutz der 
geheimen Wahlen ſei. Das jetzige Syſtem reiche zu 
ihrer Wahrung nicht aus. Eine Kommiſſionsberathung 
ſei nicht angezeigt. Wenn der jetzige Reichstag nicht 
wolle, werde der nächſte wollen. 

Abg. Singer (Soz.⸗Dem.) iſt für den Antrag und 
weitere Berathung deſſelben im Plenum. 

sun einem Schlußwort des Antragſtellers wird 
Kommiſſionsberathung nicht beantragt, die 2. Leſung 
wird alſo im Plenum ſtattfinden. 

In 3. Berathung wird noch der Antrag auf Ab⸗ 
änderung der Militär⸗Strafordnung angenommen. 
Die übrigen Gegenſtände werden von der Tages⸗Ord⸗ 
nung abgeſetzt. 5 a 

Nächſte Sitzung: Donnerſtag. 
Etat. Schluß 53 Uhr. 


Preußiſcher Landtag. 


Abgeordnetenhaus. 


1. Sitzung vom 15. Januar. 

Präſident v. Köller übernimmt auf Grund der 
Geſchäftsordnung als Präſident der letzten Seſſion 
das Präſidium und eröffnet die Sitzung mit einem 
$ Sodann widmet er der ver⸗ 
ſtorbenen Kaiſerin Auguſta einen Nachruf und biltet 
das Haus, das Präſidium zu ermächtigen, dem Kaiſer 
die Theilnahme des Hauſes zu bezeugen. 

Das Haus beſchließt demgemäß. 

Beim Bureau des Hauſes ſind 290 Mitglieder 
angemeldet. 

Nächſte Sitzung: Donnerſtag 12 Uhr. Tages⸗ 


Tages⸗Ordnung: 


und gab ſich, wenn er von Jemand gefragt wurde, 
für einen der Anhänger Buſchiris aus, der denſelben 
verlaſſen habe. Wurzeln und Knollen waren ſeine 


vermißt in den Ankündigungen ein Geſetz über die 
Verwendung der Sperrgelder. 1 
— Die Berathung 2 u fk d Di 
ſind am Dienſtag aus Sanſibar via Brindiſi die] nun doch ſtattfinden und zwar ſo ieſelbe zwiſchen 
— en 6205 1 2 7 der weten und dritten Leſung des Etats eingeſchoben 
at der berüchtigte Inſurgentenchef ſeine kriegeriſchef werden. N j H J 
Hauſbahn ng Auer ak beſchloſſen. Die — Die Berliner Baptiſtengemeinde beſißzt 
ſchweren Niederlagen, die die Wißmann'ſchen Truppen] nur ‚einen Betſaal und wurde deshalb vom Magiſtrat 
ihm in der letzten Zeit abermals beigebracht hatten, zur Miethsſteuer herangezogen, wogegen ſie Rekurs 
hatten ſchließlich auch diejenigen ſeiner Anhänger, die beim Bezirksausſchuß einlegte. Derſelbe erkannte da⸗ 
ihm bis dahin treu geblieben waren, veranlaßt, ihn zu hin, daß keine Miethsſteuer zu zahlen ſei. ur 
verlaſſen. Ohne Anhang, einſam und hilflos, nad er 11 5 0 175 rn 49 5 Ä U 
1 T ä Pangani entfernt, wo] der Khedi n uge⸗ 
r l ſagt, Emin Paſcha in dem ägyptijchen Staats dienſt 
anzuſtellen und verſprochen, Emin davon a 
zu verſtändigen. (Siehe unter England. D. R. 
— Der aus dem Zahlmeiſterprozeß befaunte 
Kaufmann Wollank war nach Beendigung des Pro⸗ 


ugehen, d 5 prechen, denn das fordere zu Mißbrä eraus. | Nahrung, da er ſich ſcheute, die Dörfer zu betreten, E 8 
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— Die Einnahme an Wechſelſtempelſteuer des 
deutſchen Reichs betrug in der Zeit vom 1. April bis 
ult. Dezember 1889 5,564,972 Mk. d. i. 448,143 Mk. 
mehr, als im gleichen Zeitraume des Vorjahres. 
Zur Durchlegung der Zimmerſtraße. 
Der Kriegsminiſter hat ſich mit den Bedingungen für 
die Abtretung des erforderlichen Terrains zur Durch⸗ 
legung der Zimmerſtraße einverſtanden erklärt. Es 
ſoll nunmehr der formelle Abſchluß des Kaufvertrages 
demnüchſt erfolgen, ſo daß wohl zweifellos im Früh⸗ 
jahr beim Beginn der Bauperiode mit den Durch⸗ 
bruch⸗Arbeiten begonnen werden wird. 

* Stuttgart, 15. Jan. Nach einer Mittheilung 
des „Staatsanzeigers für Würtemberg“ hat der König, 
tief ergriffen von dem raſchen Hingang des Prälaten 
Dr. v. Gerock, welchem er mit beſonderer Werth⸗ 
ſchätzung und Anhänglichkeit zugethan war, den Hinter⸗ 
bliebenen ſeine innigſte Theilnahme ausſprechen laſſen. 
— Der „Staatsanzeiger für Würtemberg“ meldet 
ferner die Enthebung des General⸗Majors Grafen 
Zeppelin von ſeinem Poſten als Königlich Würtem⸗ 
bergiſcher Geſandter in Berlin und zwar behufs 
Rücktritts in den aktiven Militärdienſt. 

* München, 15. Jan. Die Abgeordnetenkammer 
hat den liberalen Abgeordneten Hofrath Neumayer 
aus Kaiſerslautern mit 123 Stimmen zum Vizepräſi⸗ 
denten gewählt. 

„Karlsruhe, 15. Jan. In der heutigen Sitzung 
widmete der Präſidet der erſten Kammer Serger 
weiland Ihrer Majeſtät der Kaiſerin Auguſta einen 
warm empfundenen Nachruf; das Haus beſchloß im 
Anſchluß daran die Abſendung einer Beileidsadreſſe 
an den Großherzog und die Großherzogin. 


Zur Wahlbewegung. 

— Vor einigen Tagen hat ſich in Schneidemühl 
ein deutſchfreiſinniger Arbeiterverein gebildet, dem bis 
1 90 Mitglieder angehören. Am letzten Sonntag 
ſollte eine öffentliche Verſammlung abgehalten werden, 
die angeblich nur 23 Stunden vorher angemeldet war. 
In Folge deſſen verſagte der erſte Bürgermeiſter 
Wolff im letzten Augenblick die Genehmigung und der 
Wirth ſein Lokal. Trotzdem hatten ſich die Arbeiter 
ſchaarenweiſe in dem Lokal eingefunden, um ſich 
wenigſtens mit dem Redner zu unterhalten. Nach⸗ 
dem, wie verlautet, ſich ca. 350 Mitglieder für den 
Eintritt in den Verein erklärt hatten, verbot die in⸗ 
zwiſchen angerückte Polizei den Arbeitern den Auf⸗ 
enthalt in dem Lokale. Am nächſten Montag oder 
Dienſtag iſt eine neue Verſammlung beabſichtigt, die 
ſchon jetzt angemeldet iſt. Inzwiſchen hat ſich auch 
ein freiſinniges Wahlkomitee gebildet. 

— Wie überall, ſo ſind auch in Kalbe⸗Aſchers⸗ 
leben die Sozialdemokraten ſehr rührig. Am Sonn⸗ 
tag hielten ſie in Quedlinburg eine zahlreich beſuchte 
Verſammlung ab, in welcher ihr Kandidat, De 
Heine aus Halberſtadt, unter großem Beifall ſeine 
Anſichten entwickelte. 

— Als perſönilcher Freund der Kaiſerin wird 
a er Stöcker „der treue Gottesmann“ im 

reiſe Siegen empfohlen. Ein dortiges Lokalblatt 
meldet, daß die Paſtoren den Landbewohnern erzählen, 
ſeine Wahl werde von der Kaiſerin dringend gewünſcht. 

— In Lübeck hat am Dienſtag eine Verſammlung 
der freiſinnigen Partei den Abg. Theodor Barth 

um Reichstagskandidaten proklamirt, nachdem der 
frühere Abg. Stiller wegen Geſchäftsüberbürdung ab⸗ 
gelehnt hatte. 

— Im Wahlkreis Friedland⸗Gerdauen⸗Raſten⸗ 
burg it der Gutsbeſitzer Winkler⸗Popowken im Kreiſe 
Gerdauen als freiſinniger Kandidat aufgeſtellt worden. 

— Von 94 nationalliberalen Reichstags⸗ 
abgeordneten haben bisher erſt 51 erklärt, wieder 
ein Mandat annehmen zu wollen, während von 35 
freiſinnigen Abgeordneten eine ſolche Erklärung ſchon 
von 32 vorliegt. 

— In Glogau haben die Konſervativen, ohne 
die Nationalliberalen zu fragen, den ven Landrath 
als Kandidaten aufgeſtellt. Weil der Landrath katho⸗ 
liſch ift, ſpekuliren fie darauf, daß die Zentrumswähler 
für den Landrath ſtimmen werden. 

„Schleswig, 15. Januar. Ein nationalliberaler 
Parteitag für Schleswig⸗Holſtein iſt zum 19. Januar 
nach Neumünſter einberufen. 


Feuilleton. 

* Die Ermordung des Chefs der Geheimpolizei 
von Moskau durch die Hand einer jungen Nihiliſtin 
wird aus Moskau gemeldet. Dem Staatshauptmann 
Solotouchine, dies der Name jenes Herrn, war au 
geheimem Wege die Mittheilung überbracht worden, 
daß in der Nacht vom Freitag zum Sonnabend (der 
letzten Woche) in der Wohnung eines gewiſſen An⸗ 
dréjeff, auf dem Boulevard Rochdeswenski, eine Ni⸗ 
hiliſtenverſammlung ſtattfinden werde. Der Chef der 
Geheimpolizei wollte ſich hierauf perſönlich von der 
Wahrheit dieſer Nachricht überzeugen. Bei herein⸗ 
brechender Nacht nahm er in der Nähe des bezeich⸗ 
neten Hauſes einen verftedt gelegenen Platz ein und 
harrte hier der in jenem Gebäude vorgehenden Ereigniſſe. 
Es währte auch nicht lange, als er verſchiedene, ihm 
verdächtig erſcheinende Perſonen daſelbſt heraus⸗ und 
hineingehen ſah. Feſt entſchloſſen, nunmehr eine 
Unterſuchung vorzunehmen, ſchritt der Polizeichef auf 
die jetzt zunächſt die Hausthür öffnende Perſon zu. 
Er In ſich einem jungen Mädchen gegenüber, an 
welches er die Frage richtete, was ſie ſoeben in dieſem 
Sol gethan habe. Doch kaum hatte der Hauptmann 
olotouchine feine Worte beendet, als das Mädchen, 
den Ehef der Geheimpolizei erkennend, einen Revolver 
aus der Taſche zog, aus welchem ſie, noch ehe der 
Beamte deſſelben anſichtig wurde, einen Schuß auf 
den Letzteren abgab. Derſelbe traf den Hauptmann 
Solotouchine ſo unglücklich am Kopf, daß dieſer tödt⸗ 
lich verwundet ſofort zu Boden ſtürzte. Nach begangener 
That wandte die Mörderin die Waffe gegen die eigene 
Bruſt, und zwar mit ſolcher Sicherheit, daß ihr die 
Kugel mitten durch das Herz drang und ſie auf der 
Stelle tödtete. Durch die Schüſſe erſchreckt, ſtrömten 
jetzt von allen Seiten Menſchen herbei, die Herrn 
Solotouchine noch lebend vorfanden und ihn ſogleich 
nach der Univerſitätsklinik transportirten. Doch alle 
Hilfe kam zu ſpät. Der geachtete Beamte hauchte be⸗ 
reits nach kurzer Zeit Helen Geiſt aus. In der 
Mörderin und Selbſtmörderin rekognoszirte man eine 
junge Telegraphiſtin, die 19 jährige Olga Gontſcharenko, 
ein eifriges Mitglied der Nihiliſtenpartei. Ihr Leich⸗ 
nam wurde nach der Morgue transportirt. Bereits 
an dem, dieſem traurigen Ereigniſſe folgenden Morgen 
wurde in dem Haufe Andrsjeff's eine Unterſuchung 
vorgenommen und hier eine beträchtliche Anzahl von 
Papieren und verrätheriſchen Objekten vorgefunden 
und beſchlagnahmt. . 
* Dransfeld, 13. Jan. Der vereitelte Kälber⸗ 
diebſtahl — könnte 4 77 Geſchichte betitelt 
werden. In einem an der Landſtraße allein ſtehenden 
Gaſthof logirte vor wenigen Tagen eine mit einem 
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— Ein Kartellſtreit iſt nach der „Kreuzzeitung“ 
nunmehr auch im Wahlkreiſe Rothenburg⸗Hersfeld⸗ 
Hünfeld ausgebrochen, und zwar zwiſchen Konſer⸗ 
vativen und Freikonſervativen. 


Ausland. 
Oeſterreich⸗Ungarn. Wien, 15. Jan. Die 
Beſchwerde des Schulvereins für Deutſche wegen der 
gegen denſelben verfügten Auflöſung iſt vom Reichs⸗ 
gerichte zurückgewieſen worden. 
Frankreich. Paris, 14. Jan. Aus Madrid 
wird gemeldet, daß man in hieſigen republikaniſchen 
Kreiſen einen Aufſtand in Portugal befürchtet. (Siehe 
auch unter England. D. R. 

Paris, 15. Jan. Vanault (Graf Wahlberg, 
wie er ſich auch nennt) wurde ſchuldig befunden, mili⸗ 
täriſche Pläne u. ſ. w. an Deutſchland ausgeliefert 
zu haben, uad zu fünfjährigem Kerker, 3000 Fres. 
Geldbuße und ene Ehrverluſt verurtheilt. 

England, Lon don, 15. Jan. Stanley hat fi 
ſehr zuverſichtlich über Emin Paſchas Geneſung aus⸗ 
geſprochen; Stanley glaubt, daß Emin binnen Mo⸗ 
natsfriſt in Kairo eintreffen werde. Emins großer 
Einfluß befähige ihn, der egyptiſchen Regierung als 
deren politiſcher Vertreter in Wadyhalfa oder Suakin 
unbezahlbare Dienſte zu leiſten und ein beſſeres Ver⸗ 
ſtändniß zwiſchen der Regierung und den Eingeborenen 
herbeiführen. In dieſem Sinne äußerte ſich Stanley 
auch dem Khedive gegenüber, auf deſſen Frage Stanley 
den bewundernswerthen Eigenſchaften und dem ad⸗ 
miniſtrativen Geſchick, welches Emin während dreizehn 
Jahren im Sudan bewieſen hat, rückhaltloſes 
Lob ſpendete. Stanley betonte auch, da 
Emin durch ſein Weſen ſich beſonders das 

utrauen der Eingeborenen erworben habe. 
mins Fehler als Herrſcher ſei ſein Widerwille, 
Strenge walten zu laſſen, auch wenn dies dringend 
geboten erſcheint. Wenn die Exekutive in andere 
Hände gelegt würde, ſo wäre Emin im Sudan eine 
unſchätzbare Kraft. Emin brenne außerdem vor Be⸗ 
gierde, der egyptiſchen Regierung wieder nützlich zu 
ſein, und wenn Emin eine Zuſage zuginge, daß ſeine 
weiteren Dienſte angenommen ſeien, ſo würde dies 
auf ihn die Wirkung der beſten Medizin haben und 
ſeine Geneſung beſchleunigen. Der Khedive erklärte, 
er wolle ſich die Dienſte Emins jedenfalls ſichern und 
an Emin in dieſem Sinne telegraphiren. Die 
Koſten der letzten Expedition bezifferte Stanley auf 
90,000 Pfund Sterling. Der Khedive behandelte 
Stanley mit größter Auszeichnung; er zeigte das größte 
Intereſſe für Alles, was Stanley ſagte, und ging 
namentlich mit Lebhaftigkeit auf die von Stanley be⸗ 
fürwortete Wiedergewinnung des Sudan ein. Stanley 
erhielt den Großkordon des Medjidieh⸗Ordens; ſeine 
Offiziere erhielten ebenfalls Auszeichnungen. — Na 
einer Meldung des „Reuter'ſchen Bureaus“ aus 
5 5 vom heutigen Tage hatte Emin Paſcha einen 
Rückfall und ſoll ſein Zuſtand ſehr ungünſtig ſein. — 
Hieſige Blätter bringen ſehr peſſimiſtiſche und an⸗ 
ſcheinend tendenziös gefärbte Berichte aus Liſſabon, 
wonach dort ein republikaniſcher Putſch unmittelhar 
bevorſtehe. Die portugieſiſchen Regierungskreiſe ſollen 
ſich beunruhigt fühlen und umfaſſende Vorbereitungen 
treffen, um etwaigen Unruhen mit größter Energie zu 
begegnen. 
talien. Rom, 15. Jan. Die Encyclica des 
Papſtes über die Pflichten der Katholiken in der 
jetzigen Zeit erſcheint morgen. 

Serbien. Belgrad, 15. Jan. Der König 
Alexander hat vom Zaren deſſen Portrait erhalten, 
in Erwiederung eines gleichen Geſchenkes, welches der 
König anläßlich ſeiner Salbung dem Zaren überſandte. 

Amerika. New⸗Nork, 15. Jan. Aus Rio de 
Janeiro brieflich eingetroffenen Nachrichten zufolge 
ſollen bei der Revolte am 18. Dezember v. J. gegen 
100 Meuterer getödtet worden ſein; am nächſten 
Tage wären 21 Aufrührer hingerichtet worden. 
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Hof und Geſellſchaft. 

* Berlin, 15. Jan. Der Kaiſer und die Kaiſerin 
unternahmen während der heutigen Morgenſtunden 
eine gemeinſame Spazierfahrt nach dem Thiergarten. 
Von derſelben zurückgekehrt, erledigte der Kaiſer Re⸗ 
gierungsangelegenheiten und arbeitete alsdann mit 


Kameel und einem Bär umherziehende Zigeunerbande; 
den Bär, ein ziemlich biſſiges Vieh, ſteckte man in 
eine große Futterkiſte, die bis dahin ein Kalb, um 
welches bereits der Schlächter handelte, innegehabt. 
In der Nacht entſtand nun auf dem Hof, wo 
ſich die Kiſte mit dem Bären befand, ein furcht⸗ 
barer Lärm, man hörte den Bären gräßlich 
brüllen und dazwiſchen einen Menſchen angſt⸗ 
voll jammern. Im aller Eile wurde Licht gemacht, 
man ſtürzte hinunter auf den Hof, wo ſich augen⸗ 
ſcheinlich ein großes Unglück ereignet haben mußte, 
und kam gerade noch zur rechten Zeit, um aus dem 
offenſtehenden Hofthore einen Mann in wilder Flucht 
hinausraſen zu ſehen. Ein Dieb hatte die Gelegenheit 
benutzen wollen, um das nach ſeiner Anſicht noch auf 
dem Hofe ſtehende Kalb zu ſtehlen, hatte die Kiſte 
aufgebrochen, dadurch ‚natürlich den darin liegenden 
Meiſter Petz aufgeweckt, der, über ſolche Störung 
wenig erbaut, den Kerl 5 welcher nun 
ſeinerſeits entſetzt über den Muth des Kalbes ein 
fürchterliches Gebrüll anhob. Man glaubt, dem Dieb 
auf der Spur zu ſein. 

* Ein neuer Eiffel⸗Thurm. In der letzten 
Sitzung der Gründer der neuen Londoner Thurm⸗ 
Geſellſchaft wurde mitgetheilt, daß nicht weniger als 
248 Architekten und Ingenieure Pläne für den ſo⸗ 
enannten „Watkin“⸗Thurm (eine Nachahmung des 
iffelthurmes in Paris) vorbereitet haben. Es be⸗ 
finden ſich darunter 16 franzöſiſche und deutſche In⸗ 
genieure. 7 

* Aus dem Leben der heimgegangenen Kaiſerin 
Auguſta theilt der „B. B. C.“ folgendes Vorkomm⸗ 
niß mit: Als im Revolutionsjahr 1848 die Wogen 
des Volksaufſtandes in Berlin ſo hoch gingen, daß 
der damalige Prinz — von Preußen flüchten 
mußte, war es die Prinzeſſin Augufta, die als Mann 
verkleidet, eine Anzahl wichtiger Papiere aus dem 
prinzlichen Palais nach dem beſſer beſchirmten König⸗ 
lichen Schloſſe rettete. Es geſchah dies am 19. März, 
und zwar legte bei jener Verkleidung die nachmalige 
deutſche Kaiſerin die Uniform eines Artillerie⸗Lieute⸗ 
nants an. 

* In Genua hat ſich der portugieſiſche Konſul 
Carvalho Proſtes, erſchoſſen. Finanzielle Bedrängniſſe 
ſollen ihn zu dieſem Schritte bewogen haben. 

* Ein gefährliches Rencontre hatte, wie man 
aus Görlitz ſchreibt, der als Förſter abkommandirte 
Korpsjäger Budde vom 7. Jäger⸗Bataillon. Derſelbe 
hörte, als er die Görlitzer Haide bei Rauſcha ab⸗ 
patrouillirte, im Walde Bäume fällen. Bei Hinzu⸗ 
treten gewahrte er zwei Männer, den Arbeiter Simon 
und deſſen achtzehnjährigen Sohn. Als dieſe der 
Aufforderung des Förſters, der mit einem Gewehr 


dem Chef der Militärkabinets, Wirkl. Geh. Rath Dr. v. 


Lucanus. — Aus Anlaß der Anweſenheit der königlich z 


portugieſiſchen Abgeſandten, des General⸗Adjutanten 
de Souza Folque und des Generalſtabs⸗Kapitäns 
Martino de Caroalho findet am heutigen Nachmittage 
im Gardes du Corps⸗Saal des hieſigen königlichen 
Schloſſes ein Diner von etwa 25 Gedecken ſtatt, zu 
welchem vornehmlich höhere Offiziere, ſowie das ge⸗ 
ſammte königliche Hauptquartier mit Einladungen be⸗ 
ehrt worden ſind. 

— Die Rückkunft des Fürſten Bismarck nach 
Berlin wird erſt zum Geburtstage des Kaiſers erfolgen. 

* Madrid, 15. Jan. Der König hatte eine gute 
Nacht und dauert die Beſſerung fort. 

* Rom, 15. Jan. Der Kronprinz Victor Ema⸗ 
nuel hat heute von Neapel aus ſeine Orientreiſe an⸗ 
getreten. 


Kirche und Schule. 


* München, 15. Jan. Der Prinzregent ernannte 
zum Nachfolger Döllingers als infulirten Stiftspropſtes 
an der Hofkirche zu St. Cajetan den Stiftsdekan Tuerk. 


Nachrichten aus den Provinzen. 
* Flatow, 13. Jan. Unſere ſtädtiſche Vertretung 
hat den einſtimmigen Beſchluß gefaßt, die durch Ab⸗ 
lauf der Amtsperiode zur Erledigung kommende Bür⸗ 
germeiſterſtelle nicht auszuſchreiben, ſondern die Wie⸗ 
derwahl des jetzigen Inhabers vorzunehmen. Dieſer 
Beſchluß erregt in der Bürgerſchaft lebhafte Zuſtim⸗ 
mung. < 
* Schloppe, 13. Jan. Die Ackerbürger Quaſt⸗ 
ſchen Eheleute von hier feierten geſtern das Feſt der 
goldenen Hochzeit. Dieſelben erfreuen ſich noch einer 
großen Ruſtigkeit. 

* Aus dem Kreiſe Schlochau, 13. Jan. Die 
Strohpreiſe haben in unſerer Gegend eine ungewöhn⸗ 
liche Höhe erreicht, man zahlt für ein Schock 40 bis 
42 Mark. Leider giebt es nur wenige Beſitzer, welche 
mit ihrem Strohvorrath auskommen und außerdem an 
bedürftige Landleute Stroh verkaufen können. Die 
Waldbeſitzer ſuchen dem Strohmangel in der Weiſe 
vorzubeugen, daß ſie Waldſtreu in größerer Menge 
zum Streuen verwenden. Im nordweſtlichen Theile 
unſeres Kreiſes geſtattet die trockene Witterung das 
Mähen des üppig gewachſenen Haidekrautes, welches 
zum Unterſtreuen verwendet wird. 

80 Pelplin, 14. Jan. Die hieſige Apotheke hat 
der bisherige Beſitzer Herr Schilling an Herrn 
Frank aus Lautenburg für den Preis von 117,000 
Mark verkauft. 

* Aus Oſtpreußen. Der geſammte v. Fahren⸗ 
heid'ſche Grundbeſitz von einigen zwanzigtauſend 
Morgen geht am 1. Juli d. J. in den Beſitz des 
Herrn v. Bujac⸗Ramberg über. Derſelbe hat gemäß 
den Beſtimmungen des verſtorbenen Dr. v. Fahrenheid 
den geſammten Grundbeſitz nebſt dem Schloſſe Bey⸗ 
nuhnen mit ſeinen über die Grenzen der Provinz 
hinaus berühmten Kunſtſammlungen zu einem Majorat 
u machen. Damit die , e niemals 
urch Vernachläſſigung leiden, iſt dem jedesmaligen 


Majoratsbeſitzer laut den Beſtimmungen des Teſtators 


ein Kurator beigeordnet, und dazu als erſter der 
zeitige Geſandte in Oldenburg, Graf zu Eulenburg 
gewählt. Herr v. Bujack⸗Ramberg hat mit Genehmi⸗ 
gung Se. Majeſtät den Namen v. Fahrenheid⸗Bey⸗ 
nuhnen anzunehmen. 

* Königsberg, 15. Jan. Unter den von der 
Stadt unterhaltenen höheren Schulen erfreute ſich auch 
im verfloſſenen Jahre die lateiniſche höhere Bürger⸗ 
ſchule eines großen Zuſpruchs aus den Streifen des 
mittleren Bürger⸗ und Gewerbeſtandes. Die Stadt 
hat zur Unterſtützung der Anſtalt nur einen jährlichen 
Zuſchuß von 3000 Mark zu zahlen, während die 
ſtädtiſchen Gymnaſien einen ſolchen in Höhe von je 
25,000 Mark erfordern. — Nach der „K. A. Z.“ ſoll 
der Superintendent und gräflich⸗ſtolbergiſche Konſiſtorial⸗ 
rath Herr Dr. Renner in Wernigerode am Harz für 
den wichtigen kirchlichen Poſten eines General⸗Super⸗ 
intendenten der Provinz Oſtpreußen an Stelle des 
verſtorbenen General⸗Superintendenten Dr. Carus in 
Berückſichtigung gezogen worden ſein. 

* Vom Kuriſchen Haff, 14. Jan. Wir be⸗ 
richteten kürzlich über zwei vermißte Fiſcherwirthe aus 


bewaffnet war, zur Oberförſterei zu folgen, nicht nach⸗ 
kamen, entſpann ſich ein Ringen, wobei der Förſter 
unten zu liegen kam. Es gelang ihm aber, während 
ſeine Gegner ihn mit Todſchlag bedrohten, ſeinen 
Hirſchfänger aus der Scheide zu reißen und dem auf 
ſeiner Bruſt knieenden älteren Simon einen Stich 
beizubringen, worauf dieſer von dem Förſter abließ, 
deſſen Flinte ſich jetzt entlud. Der Schuß verwundete 
den jüngeren Simon an der Hand. Der Förſter 
eilte nun nach der Oberförſterei und erſtattete An⸗ 
zeige von dem Vorgefallenen. Der ſchwerverwundete 
ältere Simon, dem der Hirſchfänger den Hals durch⸗ 
bohrt hatte, war unterdeſſen von ſeinem Sohne und 
der herbeigeeilten Mutter nach Hauſe gebracht worden, 
wo er am Tage darauf von der Polizei verhaftet 
ha Er iſt ein mit Zuchthaus vorbeſtrafter Ver⸗ 
recher. 

* Daß das Trauergeläute wie es beim Ableben 
Kaiſer Wilhelms I. und Kaiſer Friedrichs III. ſtatt⸗ 
fand, ſowie auch jetzt beim Hinſcheiden der Kaiſerin 
Auguſta angeordnet iſt, nicht ganz koſtenlos vollzogen 
wird, wie viele Leute glauben, möge die Mittheilung 
beweiſen, daß allein im Dom zu Frankfurt a. M. 
jeden Mittag 46 Perſonen mit Glockenziehen beſchäftigt 
ind, von denen Jeder eine Mark pro Tag bekommt. 
Das Läuten iſt keine leichte Arbeit und die Leute 
verdienen die Mark ſauer genug. Für den Dom 
allein koſtet mithin, wie die „Frkf. Ztg.“ ausgerechnet 
hat, das 14tägige Trauergeläute 644 Mark. 

* Lauenburg, 12. Jan. An Mitglieder der 
Familie von Grumbkow wendet ſich ein Aufruf im 
hieſigen Kreisblatt, nach welchem ein Sir Frederic 
William von Grumbkow in Kalifornien ohne Erben 
mit Hinterlaſſung eines Vermögens von über 35 
Millionen Mark geſtorben iſt. Seltſamer Weiſe 
kennt man trotz der ſonſt genau geführten Mitglieder⸗ 
liſte bezw. Stammbaumes dieſen F. W. v. G. eben⸗ 
ſowenig wie ſeine Voreltern bezw. ſonſtigen Ver⸗ 
wandten. Es liegt die Vermuthung nahe, daß dieſer 
Erblaſſer, der ein großer Sonderling geweſen ſein 
ſoll, Vornamen und Adel (er ſoll 1795 in Pommern 
geboren ſein und ſtarb 1887, alſo 92 Jahre alt) 
vielleicht irrthümlich geführt hat. 1848 fol er Deutſch⸗ 
land bezw. Pommern verlaſſen haben, ſo daß Niemand 
verläßlich weiß, welcher Linie des v. G'ſchen Geſchlechts 
der Erblaſſer angehört. 

* Zu reicher Segen. In Gappoldsweiler hat 
die 23 Jahre alte Fabrikarbeiterin Guly ihren Mann 
mit drei munteren Knaben überraſcht; vor zehn 
Monaten hat fie ihren älteſten Jungen zur Welt ge⸗ 
He jo daß fie alſo vier Knaben in einem Jahre 

atte ; 


* Berlin, 15. Jan. Hübſſche Proviſionen 


Lumperei von 2 Millionen wären ihre — — alten 


Nautzwinkel, welche in der nebligen Nacht vom 3. 
um 4. d. trotz der Warnungen der anderen Fiſcher 
die Heimfahrt über das gefährliche Haffeis antraten. 
Wie nun bekannt wird, ſind die beiden Fiſcher nach 
zweitägigen Irrfahrten auf dem Haff, die ſie wieder⸗ 
holt in Lebensgefahr brachten, glücklich zu Hauſe an⸗ 
gelangt. — Der engere Theil des Kuriſchen Haffes iſt 
in Folge des ſtarken Südweſtſturmes vor einigen 
Tagen von Eis gänzlich frei geworden. Von dieſem 
Eistreiben überraſcht wurde eine große Anzahl 
Fiſcher bei der Ausübung ihres Gewerbes, von 
welchen die Meiſten noch rechtzeitig das Ufer zu ge⸗ 
winnen vermochten. Mehrere Fiſcherwirthe aus dem 
Dorfe Poſtnicken, welche ſich zu weit auf das Haff 
hinaufgewagt hatten, wurden jedoch ſammt ihren 
Pferden von dem Eiſe mitgeführt. Die Leute ſind 
3 verunglückt oder befinden ſich heute noch auf 
em Haffe. 

“4 au, 14. Jan. In Folge des in der ver⸗ 
gangenen Woche anhaltenden Tauwetters ſollte, dem 
Vernehmen nach, der Eisbrecher „Königsberg“ geſtern 
bereits Kohlen einnehmen und heute einen Versuch 
machen, durch das Haffeis nach Königsberg zu kommen. 
Dieſer Verſuch iſt jedoch unterblieben, weil geſtern und 
auch heute vormittags Froſtwetter war. Jedenfalls 
aber wird der Verſuch bei der flauen Witterung in 
den nächſten Tagen unterommen werden. | 

*Raſtenburg, 12. Jan. Ein ſchneller Tod hat 
nach dem „Oſtpr. Vbl.“ am 8. d. M. den noch in 
voller Rüſtigkeit daſtehenden Herrn Gerichtsrath a. D. 
Rhode ereilt. Ein Schlaganfall dürfte die Urſache 
des Todes geweſen ſein. In dem Verſtorbenen ver⸗ 
liert die freiſinnige Partei einen treuen Anhänger, 
der Geſangverein Melodia einen langjährigen Vor⸗ 
ſitzenden, der Kreditverein ſeinen von ſeiner Gründung 
als ſelbſtlos und uneigennützig bewährten Director, 
der Turnverein ſeinen früheren langjährigen Vorſitzen⸗ 
den und derzeitiges Ehrenmitglied. 


Elbinger Nachrichten. 
Wetter⸗Ausſichten 
auf Grund der Wetterberichte der Deutſchen Seewarte 
für das nordöſtliche Deutſchland. J 


Nachdruck verboten. 

17. Januar: Wolkig, neblig, bedeckt, Nieder⸗ 
ſchläge, wärmer, lebhafte Winde. 

18. Januar: Wolkig mit Sonnenſchein, neblig, 
Temperatur zunehmend milder, lebhafte Winde, 
ſtrichweiſe Niederſchläge. 

19. Januar: Veränderlich, zum Theil auf 
klarend, dann wieder bewölkt und trübe mit 
Niederſchlägen, vielfach Nebel, Temperatur 
wenig verändert, meiſt ſchwacher Wind. 


(Für dieſe Rubrik geeignete Artikel und Notizen uns 
N ſtets willkommen.) ee 


g i Elbing, den 16. Januar. 
*Die Kaiſerin Vietoria Auguſta] wird das 
Protectorat über den Vaterländiſchen Frauen⸗ 
verein, deſſen Protectorin die verſtorbene Kaiſerin 
war, übernehmen. 3 
* Theaternotiz.] Da am Mittwoch das Theater 
bei der 5. Wiederholnng von „Madame Bonivard“ 
wiederum überfüllt war und das Stück unter wahre” 
haftem Jubel des Publikums zu Ende geſpielt wurde, 
ſo findet Freitag bereits die ſechſte Wiederholung 
dieſes Zugſtückes allererſten Ranges ſtatt. Jedermann 
will eben dieſes Exemplar von Schwiegermutter min⸗ 
deſtens einmal geſehen haben, obwohl das Stück immer 
unterhält, ſelbſt wenn man es öfter ſieht; die Situationen 
und Verwickelungen ſind eben überwältigend komiſch⸗ 
Die ſechſte Aufführung von „Madame Bonivard“ findet 
ſtatt. — Sonnabend 


werden an der Schloßfreiheit verdient. Für ein Haus 
im Preiſe von 500,000 Mk hat der Makler 19,000 ME 
eingeſtrichen. Die Beſitzer der Häuſer am Schlo 
platz vor dem Marſtall jammern jetzt, daß man 
nicht in die Lotterie mit hineingezogen hat. 


Buden zu haben geweſen. — Einen Selbſtmord 
beging ein Soldat des 4. Garderegiments in Spandau. 
Früh Morgens ſchwang er ſich über das Geländer 
der Charlottenbrücke in die Havel. Es war nicht 
möglich, den unglücklichen Rekruten zu retten. Der 
Soldat war im Zivilſtande Kaufmann und ſtammte 
aus Oſtpreußen. Die Untreue ſeiner Braut, welche 
ſich in der Heimath befindet, ſoll ihn zu dem ver- 
zweifelten Schritt veranlaßt haben. — Dafür, daß die 
Kohlenpreiſe nicht in den Himmel wachſen, ſorgt 
der milde Winter. Die Coakberge in unſeren Gas 
anſtalten wachſen bedenklich. Die engliſche in der 
Gitſchinerſtraße hat den Preis für den Hektoliter be 
reits auf 1 Mk. 5 Pfg. bei Entnahme von 20 Hekto⸗ 
litern herabgeſetzt. a 
* Düſſeldorf, 13. Jan. Ein ſonderbarer Bil 
ſteller wandte ſich an die hieſige Armen⸗Verwaltung 
mit der Bitte, ihm — man höre und ſtaune — 30 
Mark aus irgend einem Wohlthätigkeits = Fonds a 
einmalige Unterſtützung zu überweiſen. Der Chef del 
Armen⸗Verwallung antwortete, laut dem „Düſſeld, 
Vbl.“: „Wir unterſtützen nur verſchämte, aber nicht 
unverſchämte Armen.“ l 
* Die in Spa (Belgien) verſtorbene Beſitzerin des 
Hotel d' Orange, Wittwe F. Müller, hat in EX 
mangelung direkter Verwandter die Stadt Spa zun 
Univerſalerbin ihres auf 4—500,000 Fr. geſchätzten 
Vermögens eingeſetzt. Die Stadt wird durch dos 
Teſtament verpflichtet, ein Waiſenhaus zu errichten. 
Eine ganze 1 durch e 
erſtickt. In der Ortſchaft Theben (bei (Preßburg 
ereignete ſich am 13. Januar ein ſchrecklicher Unglück 
fall, bei welchem eine Mutter und ihre vier Kinder 1 
Leben einbüßten. Die Gattin des Oberkaſſiers un“ 
Buchhalters der Thebener Steinbruchumternehmund, 
Marie Chott, eine junge blühende Frau, ſowie ihr 
Kinder Helene, Joſef, Ottokar und Irma, im N 
von 10 Jahren bis 34 Monaten, fanden durch Ci 9 
athmung von dem Ofen entſtrömenden Kohleno obe, 
den Tod. Das 1 n 
Kind Helene ohne Wiſſen der Eltern in den nur I 
Holz eingerichteten Ofen Kohlen gelegt hatte. 
* Prausnitz, 12. Jan. Den Förſtern, welche 15 
der Trachenberger Kaiſer⸗Jagd zur perſönlichen Die 
leiſtung für Kaiſer Wilhelm befohlen waren, ci 
Se. Majeſtät ſilberne Remontoiruhren nebſt Ke 
überreichen laſſen. a 


Konzert⸗Aufführung.] Mittwoch, den 22. d. M., 


wird, wie man uns müttheil. r e ſtündigen Kurſen, für Tiſchler, Klempner, Schmiede und] anſchwellung Fortſchritte, der Kranke litt an ſteter 


Maler je 1 vierſtündigen Kurſus. Außerdem für Schuh⸗Uebelkeit und mußte ſich ſchließlich gänzlich zu Bette empö : 
Mendelsſohn' . 3 die macher im Zeichnen 1 dierſtündiger Kurſus. Im gegen- legen. Es erfolgte ſchließlich die Ueberführung des konnte. Er ſprang von ſeinem Sitz auf, verſchloß die 
an ſche Muſik zur Racine ſchen Tragödie | wärtigen Winterhalbjahr wirken an der Anſtalt Kranken nach einer Privatklinik und dort wurde der Thür, zog ſich den Rock aus, entblößte ein Paar 


tohheit des Mannes. Der Richter ſelbſt wurde dar⸗ 
über ſo empört, daß er nicht mehr an ſich halten 


neben dem Direktor 32 Lehrer. Intereſſant find die | Patient, nachdem eine Geſchwulſt als Grund des | muskulöſe Arme und begann nun, unter dem ſtürmi⸗ 
verſchiedenen Berufsarten, aus denen ſich die Schüler | Leidens feſtgeſtellt war, ſofort einer Operation unter= | jhen Beifall der anweſenden Zeugen, den augen 
der Anſtalt zuſammenſetzen. Unter ihnen find 129 zogen, die äußerſt glücklich verlief. Es wurde nun 

Arbeiter, 46 Bäcker, 18 Barbiere, 9 Bildhauer, 10 von den operirenden Aerzten feſtgeſtellt, daß die Ge⸗ 

Böttcher, 3 Bürſtenmacher, 3 Buchbinder, 13 Drechs⸗ ſchwulſt, mehr als zwei Liter Eiter und Blut bei ihrer 

ler, 51 Eiſendreher, 36 Fleiſcher, 23 Former, 8 Gärt⸗ Entleerung von ſich gebend, einem Geſchwür an der linken 

ner, 3 Goldarbeiter, 10 Gürtler, 22 Hufſchmiede, Leberſeite entſtammte, und daß dieſes durch Blaſen⸗ 

5 Inſtrumentenmacher, 4 Keſſelſchmiede, 7 Konditoren, würmer, von einem Hunde herrührend, hervorgerufen 

9 Kupferſchmiede, 27 Klempner, 5 Kürſchner, 4 Korb⸗ worden ſei. Seit mehr als 10 Jahren hatte aller⸗ 

macher, 10 Lackirer, 9 Laufburſchen, 4 Lithographen, 28 dings der glücklich Operirte und nun bald ganz Ge⸗ 

Maler, 15 Maſchinenbauer, 6 Mechaniker, 22 Muſiker, heilte keinen Ban mehr beſeſſen, es wurde indeſſen 

4 Nadler, 12 Sattler, 146 Schloſſer, 12 Schneider feſtgeſtellt, daß der Krankheitsprozeß in der That ſo 

4 Schreiber, 12 Schriftſetzer, 41 Schuhmacher,] lange gedauert hat. Zunächſt waren die Blaſenwürmer 

3 Seiler, 7 Stellmacher, 3 Stuckateure, 81 Tiſchler, in den Magen gelangt, hatten ſich dann im Laufe 

6 Töpfer, 3 Uhrmacher, 6 Zimmerer, 25 der Jahre an der Leber verkapſelt und dort Ent⸗ 

Schüler verſchiedener Berufe. Von den 129 zündungen hervorgerufen, die wiederum in eitrige 

Arbeitern beſchäftigen ſich 61 in Eiſen⸗ und Stahl⸗ Geſchwulſt übergingen. Ne 

werken, 45 in der Tabafbrande, 18 in Weber undi *.Bintnergiftung.| Ein gebräuchliches Mittel 

Strickereien, 4 auf Holzplätzen und ein Arbeiter in zum Scheuern von Meſſinggegenſtänden iſt das mit 

einer Ziegelei. Von den verſchiedenen Berufen an⸗ dem gewöhnlichen Namen bezeichnete „Oleum“, das 

gehörenden 25 Schülern find: 1 Bandagiſt, 2 Büch⸗ jedoch ſehr giftig iſt. Ein in der Hommelſtraße 

ſenmacher, 2 Buchdrucker, 1 Feilenhauer, 2 Gelbgießer,] beſchäftigtes Dienſtmädchen hat ſich eine ſtarke Blutver⸗ 

2 Glaſer, 1 Kammmacher, 1 Lederzurichter, 2 Maurer, giftung dadurch zugezogen, weil beim Scheuern etwas 

1 Nagelſchmied 3 Orgelbauer, 2 Schiffer, 1 Schorn⸗ Oleum in eine kleine Wunde am Daumen eindrang. 

ſteinfeger, 2 Steinmeße und 2 Tapezierer. Ihrem] Letzterer mußte zweimal „geſchnitten“ werden und 

Alter nach find von den Schülern geboren: 107 im konnte wochenlang nicht gebraucht werden. Man ſehe 3 

Jahre 1875, 251 im Jahre 1874, 273 im Jahre 1878, ſich deshalb mit Oleum ſehr vor oder nehme lieber Die Influenza. 

244 im Jahre 1872, 19 im Jahre 1871 und 10 im, „Metallputz“ zum Scheuern der Meſſingſachen. „London, 15. Jan. Die Todesfälle in vergan⸗ 


ottesjämmerlich durchzuprügeln. 755 vollzogener 
Exekution zog er wieder ſeinen Rock an, ſetzte ſich und 
verkündigte mit ruhiger Miene das Urtheil. Daſſelbe 
lautete auf Freiſprechung, „denn“ — ſagte der Richter 
— „man ſoll einen Menſchen nicht zweimal wegen 
deſſelben Vergehens beſtrafen!“ 


Kunſt, Literatur u. Wiſſenſchaft. 

* Stuttgart, 14. Jan. Der Oberhofprediger 
Gerock ift geſtorben. Karl Gerock, geboren den 
30. Januar 1815 in Vathingen an der Ens, hatte 
als geiſtlicher Dichter eine große Berühmtheit erlangt. 
Seit 1868 Oberhofprediger in Stuttgart, zeichnete er 
ſich dort als Prediger aus und war allgemein beliebt 
und geſchätzt. Seine Hauptwerke ſind: „Palmblätter“ 
(50. Auflage 1883), „Pfingſtroſen“ (8. Auflage 1884), 
„Blumen und Sterne“ (8. Auflage 1880), „Deutſche 
Oſtern“ und, Eichenlaub (1871). „Jugenderinnerungen“ 
(3. Auflage 1876) Seine Gedichte find reich an 
poetiſchen Anſchauungen und ſchwungvoll im Ausdruck. 

* Die unter dem Namen H. v. Oſten bekannte 
Schriftſtellerin Frau Gräfin v. Poſadowski⸗Wehner 
auf Petersdorf im Kreiſe Löbau iſt geſtorben. 


einen ſchönen Ueberblick über das Schaffen des großen 
Meiſters auf dieſem Gebiete. Es ſind alles . 
1 Mendelsſohn's ‚in der ernſten Geſangsmuſik. 
1 e Muſik zur „Athalia“ iſt bedentend glanzvoller als 
e Muſik zu den vorher bezeichneten kirchlichen Oratorien 
= den durch ihren hohen geiſtigen Inhalt hervortreten⸗ 
en griechiſchen Tragödien. Diele giebt ſchon am 
lavier einen vollen Eindruck, dagegen erzielt die 
Athalia⸗Muſik ohne die blendende Jaſtegienmleſele 
(oft Vorboten der Wagner'ſchen Oper) nicht die ganze 

irkung. Herr Kantor Carſtenn wird nun die Athalia 
mit vollſtändigem Orcheſter aufführen, was gewiß 
nicht genug anzuerkennen iſt, um ſo mehr, als zu er⸗ 
warten ſteht, daß ſowohl der Chor wie das Orcheſter 
gut ſtudirt haben. Die Solopartieen, zwei Soprane 
und Alt, ſollen ganz brillant und ſchön zur Ausfüh⸗ 
rung gelangen, ſie ſind einſchmeichelnd, lieblich, 
modern und wirken voll und gut, beſonders iſt dies 


bei „Sel ge Kindertage“ und dem Ter i ; 1 1 N 
{ \ zett mit Chor:] Jahre 1870 und früher. Den Religionsbekenntniß * [Die heutige Strafkammerſfitzung fiel aus, 
Ein Herz voll Freuden“ der Fa nach find 726 Schüler evangeliſch, 154 katholiſch, 14 weil, wie wir hören, einige der Herren Richter erkrankt 


; b ll. So 

viel uns bekannt. iſt die Muſik zu Athalia hier noch! reformirt, 7 mennonitiſch i i N 

; k } „ 7 apoſtoliſch, 2 moſai len. 
u ee N großem Orcheſter zur Auf; 4 Schüler find Baptisten. Pe u er A 
bedeutend dadurch und Aufführung gewinnt noch! ! Schulſchluß.“ Wie uns mitgetheilt wird, ift 


gener Woche in Folge von Lungenerkrankungen beliefen 
ſich auf 1070, d. i. 522 mehr als die durchſchnittliche 
Ziffer. In Edinburg, Glasgow und Dublin iſt die 
Sterblichkeit ebenfalls bedeutend geſtiegen. ! 

* London, 15. Jan. Die Influenza iſt hier ent⸗ 
55 in der Abnahme begriffen, trotzdem iſt ſie noch 
tark verbreitet und bösartig, fie graſſirt beſonders 
arg in der höheren Geſellſchaft; unter den neuerdings 
Erkrankten ſind die Prinzeſſin von Wales, Prinzeſſin 
von Teck, Lord Grosvenor Balfour und Ritchie. Ge⸗ 
ſtorben ſind Lord Napier von Magdala und Lord 
Cairns. In London war in voriger Woche die 
Sterbeziffer vierzig Prozent über dem zehnjährigen 
Durchſchnitt. Dieſe Zunahm iſt auf Todesfälle in 


Das letzte Thier wog ca. 20 Pfd. Die Ottern hatten 
in dem Karpfenteich des gen. Herrn ſtark gebauſt. 

* Diebſtahl.] Aus einer ünverſchloſſen gelaſſenen 
Küche der Hommelſtraße wurden geſtern verſchiedene 
Gegenſtände geſtohlen. Des Diebſtahls verdächtig 
erſcheint eine ältere Frauensperſon. 


* er mere Herr Be A in 
dieſem Winter nicht weniger als 3 Fiſchottern gefangen. 
ftändlicher, daß die Bid in Mu e 255 e Wa une al huren Lehrer an der Influenza ö en 
407 eſetzten Scenen, nte im ; zunge bi 
Di 9 erforderlich ſind, in verthellten Rollen, ealgymnaſium vorläufig bis Montag 


ihnlich wie im vorigen Jahre bei der Aufführun 
lich ö g von 
7 Fauſt mit Radziwill ſcher Muſik, von aner⸗ 
Koll 7 mae EV, vorgetragen werden 
ollen. achen r jetzt * 
führung aufmerkſam. . 
* 


ausgeſetzt worden. 

* [Perfonalien.] Dem Haupt⸗Zollamts⸗Ren⸗ 
danten Prejawa in Memel iſt der Charakter als 
Rechnungsrath verliehen. Dem Ober⸗Zoll⸗Inſpektor 
Mellenthin in Pillau iſt der Charakter als Steuerrath 
verliehen. 

* [Militärifches.] Plaue, Premier- Lieutenant 
vom „Infanterie⸗Regiment Nr. 128, kommandirt zur 
Dienſtleiſtung bei der Militär⸗Intendantur, iſt behufs 
Verwendung im Intendanturdienſte ausgeſchieden und 
als Reſerve⸗Offizier zum Füſilier⸗Regiment von Stein- 
metz (weſtfäl.) Nr. 37 übergetreten. Der Diviſions⸗ 
pfarrer Köhler in Danzig iſt nach Metz als Militär⸗ 
oberpfarrer des dort zu bildenden neuen Armeekorps 
verſetzt worden. 

BBerufsgenoſſenſchaftliches. Wie beim Be⸗ 
ginne jedes Jahres, ſo ſind auch gegenwärtig die 
Berufsgenoſſenſchaften damit beſchäftigt, die Beiträge 
für das abgelaufene Jahr auf ihre Mitglieder umzu⸗ 
legen. Es iſt zu wünſchen, daß die einzelnen Berufs⸗ 
genoſſen ihre ausgefüllten Lohnnachweiſungen, auf 
Grund deren neben dem Gefahrentarif die Umlage 
vorgenommen wird, ſo frühzeitig als möglich an die 
für die letzteren maßgebende Stelle ſenden; denn je 
früher die Unterlagen für die Umlagen vorhanden 
ſind, umſo eher kann die letztere beendigt werden. 
Den Berufsgenoſſenſchaften ſelbſt, wie auch den Be⸗ 
hörden, die mit ihnen zu thun haben, kann ein ſolches 
Verfahren für die Abwickelung ihrer Geſchäfte nur 
von Vortheil ſein. 

2 (Einrichtung von Verſuchspoldern.] Das 
Landes⸗Oekonomie⸗Kollegium beſchloß am letzten Tage 
ſeiner Seſſion im November v. J. einſtimmig, den 
Miniſter für Landwirthſchaft zu erſuchen, in den Etat 
für 1890 die nöthige Summe einzuſtellen, um in den 
Unterläufen unſerer öſtlichen Ströme, Elbe, Oder, 
Warthe und Weichſel, Verſuchspolder auf dazu geeig⸗ 
neten Domänen einzurichten. Der Einſtellung der 
verhältnißmäßig geringen Summe leinige Hundert⸗ 
tauſend Mark), die zur Einrichtung der betreffenden 
Verſuchspolder erforderlich iſt, in den Etat sollen, 
wie verlautet, Hinderniſſe entgegenſtehen. Hoffentlich 
gelingt es dem Miniſter, der der Angelegenheit ſonſt 
ſympathiſch gegenüberſteht, die Hinderniſſe noch recht⸗ 
zeitig aus dem Wege zu räumen, damit nicht abermals 
ein Jahr vergeht, ehe der Anfang mit dieſen Einrich⸗ 
tungen gemacht wird. Sind doch Sachverſtändige der 
Ueberzeugung, daß nur dadurch, daß die Niederungen 
im Frühjahr dem Hochwaſſer abſichtlich durch ein 
Syſtem von eingedeichten Poldern mit Ein⸗ und 
Ausläſſen geöffnet werden, die Ueberſchwemmungs⸗ 
gefahren, wie ſie in den letzten Jahren unſere Niede⸗ 
rungen ſo entſetzlich Par 
wie ausgeſchloſſen bleiben. Auch der Kaiſer intereſſirt 
ſich lebhaft für die Angelegenheit, über die er ſich ein⸗ 
gehend hat Vortrag halten laſſen. In ſeiner General⸗ 
verſammlung Ende Februar wird vorausſichtlich der 
Kongreß deutſcher Landwirthe der Frage der Sommer⸗ 
Bee Are 1815 treten, nachdem er ſchon in 
einer vorjährigen Sitzung ſich mi i 
beſchäftgnt 8 bung ſich mit der Angelegenheit 

Zuckerproduetion.] Im Monat Dezember 
wurde noch n 17 von 19 weſtpreußiſchen Zucker⸗ 
fabriken gearbeitet, und es wurden 863,289 Doppel⸗ 
zentner Rüben verſteuert; in Oſtpreußen arbeitete keine 
der drei Fabriken mehr, in Poſen wurden in 16 Fa⸗ 
briken 1,146,121 Doppelzentner Rüben verſteuert. 
Ausgeführt wurden aus Weſtpreußen 12,366,701 
Kilogramm, aus Oſtpreußen 620.584 Kilogramm Roh⸗ 
zucker. Aus Poſen wurde Zucker nicht ausgeführt. 


Schwurgericht zu Elbing. 
Sitzung vom 15. Januar. 

(Schluß.) Nachdem das Zeugenverhör um 3 Uhr Folge 
Nachmittags beendigt iſt, wird eine zweiſtündige größtentheils durch Influenza verurfacht. ; 5 
Mittagspauſe gemacht. Um 5 Uhr beginnt das — Die Influenza herrſcht auch ſtart in Kon⸗ 
Plaidoyer des Staatsanwalts. Ein Zeuge, der Knecht ſtantinopel. Auf Anordnung der ottomaniſchen 
Michael Kuhn, iſt inzwiſchen, als des Meineides ver⸗]Lokalbehörden wurden, um einer weiteren Anſteckung 
dächtig, in Unterſuchungshaft genommen. Es werden! vorzubeugen, nicht nur die Theater geſchloſſen, ſondern 
den Geſchworenen 10 Fragen vorgelegt. Der Spruch auch ſämmtliche Bälle verboten. Der Vali von Kon⸗ 
der Geſchworenen lautet: bei Jakob Hohmann in ſtantinopel iſt ſelbft ſchwer erkrankt. Beſonders tritt 
3 Fällen, Michael Hohmann in 2 Fällen, Dorothea] die Influenza in den kaiſerlichen Harems auf. Eine 
Hohmann in 2 Fällen ſchuldig, und Chriſtine Hoh⸗] der Lieblingsfrauen des Sultans iſt der Epidemie zum 
mann: nicht ſchuldig. Das Strafurtheil beziffert ſich] Opfer gefallen: 
bei Jakob H. auf 3 Jahre und 3 Monate Zuchthaus, * Athen, 15. Jan. Mehrere Mitglieder der 
Ehrverluſt und dauernde Zeugenunfähigkeit, unter An⸗ königlichen Familie ſind an der Influenza leicht erkrankt. 
rechnung von 3 Monaten Unterſuchungshaft, bei * Sedan, 15. Jan. Oberſt Lebel, der Erfinder 
Michael H. auf 1 Jahr 3 Monate Zuchthaus und des Lebel⸗Gewehrs, iſt an der Influenza geſtorben. 
2 Jahre Ehrverluſt, unter Anrechnung von 3 Mo⸗ * Speyer, 15. Jan. Die Kreisregierung hob die 
naten Unterſuchungshaft. bei Dorothea H. auf 1 Jahr von mehreren Behörden wegen Influenza verfügte 

uchthaus unter Anrechnung von 3 Monaten Unter⸗ Schließung der Schulen als zwecklos u 
ſachengsgoft bei Chriſtine H. erkennt der Gerichtshof, * Rendsburg, 15. Jan. Die Influenza nimmt 
auf Freiſprechung. Die Sitzung endete um 91 Uhr] im Süden von Schleswig⸗Holſtein ab. Die Krank⸗ 
Abends. heit tritt jedoch zum Schluß recht bösartig auf und 
Sitzung vom 16. Januar. endet häufig mit tödtlichem Ausgange. 

Zur heutigen Verhandlung ſteht eine Sache wegen * München, 15. Jan. Das Befinden des Pro⸗ 
räuberiſcher Erpreſſung an gegen den Arbeiter und feſſors Nußbaum hat ſich verſchlimmert. 
Steinſchläger Peter Weinſchenker aus Neuſtädter Wald, — Auch in den Reihen der Eiſenbahnbeamten 
1853 geboren, evangeliſch. Angeklagter iſt oft, ſelbſt ſind durch Erkrankung an der epidemiſchen Grippe | 
mit Zuchthaus und wegen Fahnenflucht voxbeitraft. | beträchtliche Lücken entſtanden. Im Betriebsamtsbe⸗ 2 
Derſelbe, welcher lange geſucht und endlich in Mittels zirk Düſſeldorf der Eiſenbahn⸗Direktion zu Elberfeld | 
deutſchland entdeckt und hierher transportirt wurde, 
iſt beſchuldigt, im Herbſt 1885, zu welcher Zeit er in 
der Zuckerfabrik Tiegenhof beſchäftigt war, bei Fräu⸗ 
lein Hein in Fürſtenauerweide einen Erpreſſungsverſuch 
verübt zu haben; in derſelben Zeit hat er bei Marie 
Schulz in Waldau und bei Frau Regehr in Brodſack 
ahnliche Erpreſſungsverſuche gemacht, auch ſoll er am 
26. Oktober 1885 in Tiegenhof einen Kleiderdiebſtahl 
ausgeführt haben. Bei dieſen Erpreſſungen drohte 
er mit Brandſtiftung und mit einer Flinte, welche als 
corpus delicti heute vorliegt. Außerdem behauptete 
er bei ſeinen Ueberfällen, daß noch 7 Kameraden, alle 
bewaffnet, hinter ihm ſtänden; auch mußte das Licht 
ſtets ausgelöſcht werden. Seine Forderungen waren 
ſtets auf Geld gerichtet, und forderte er 2 Thaler pro 
Einwohner. Angeklagter ſcheint mit den Verhältniſſen 
ſehr vertraut geweſen zu ſein, da er ſehr genau wußte, 
daß die überfallenen Beſitzer Geld für verkaufte 
Schweine ꝛc. im Hauſe hatten. W. beſtreitet, der 
Thäter geweſen zu ſein. Die Identität iſt ſchwer feſt⸗ 
zuſtellen, zumal die Zeit, in welcher dieſe Vergehen 
ſtattfanden, ſchon vier Jahre herdatirt. Bei Regehr 
ſind bei dem Ueberfalle ſechs Fenſterſcheiben zer⸗ 
trümmert und zwanzig Mark gefordert, auch ſcheint 
er hier ſehr genau brientirt geweſen zu ſein, da er 


[Provinzialausſchußz. Geſtern Vormitta 
m: in Danzig der Provinzialausſchuß zu in 
7 zuſammen, in welcher der Verwaltungsbericht 
95 b 5 den Mcd gehende Ctatsjaht, mehrere Vor⸗ 
nzia ini 
bauvorlagen berathen N 8 


x (Bezirks , Eifenbahnvath.) Am Do 
0 5 nnerſtag, 
lic 5 d. Mts., findet in Bromberg die 15. 14 
5 sung des Bezirkseiſenbahnraths ſtatt Zur Be⸗ 
= Be ommen u. a. folgende Gegenſtände: Ermäßigung 
5 bench de für Hache Arbeiter der Be⸗ 
ahn ſenſchaften bei den Eiſen ahnfahrten zur Auf⸗ 
h 5 in das Breslauer medico⸗mechaniſche Inſtitut 
5 r. Hoenig Vermehrung der Ausgabeſtellen für 
; undreiſekarten im Eiſenbahn⸗Direktionsbezirk Brom⸗ 
2 5 Beſprechung des projektirten Sommerfahr⸗ 
5 (der 5 > Ane Bromberg. 

iallan 
24. ha: einberufen werden A e 
j er Provinzial⸗Steuerdirektor.] Die 
Pa Gen bevorſtehend gemeldete a ken des 
25 Be ala ger Reglerungsrati Kolbe in Danzig 
Want euerdirektor für Weſtpreußen iſt 
| tliche Fortbildungsſchnle.] Die hiefi 

88d % Sorzbilpungsichufe 3 nahe 
Zeichen⸗ und anner weinen Inc, e un 
N e erri enießen, wäh⸗ 
13 Ell Schüler keinen Beichenunterriät 
pr er nur im Zeichnen unterrichtet werden 
5 üler haben 8 wöchentliche Unterrichtsſtunden 
N chüler 6 dergleichen und 29 ü a 
erben Unterrichtsſtunden. Der ertheilte Unterricht 
ee dich auf Rechnen und Deutſch mit 8 1. 
und 5 III. zweistündigen Kurſen in Buchführung, 


Maſchi ; ; g 
ke a bit und Chemie, National⸗Oekonomie 


ent zweiſtündigen Kurſus, im Zirkelzei 

be e e na 
z, Kurden, im Fachzeichnen für Maſchinen⸗ 

auer 1 vierſtündigen Kurſus, für Schloſſer Sr 


olge von Lungenaffektionen zurückzuführen und 


waren alleiu, nach der „N. A. Z.“ am 9. d. M. 134 
Wagen⸗, Lokomotiv⸗ und Stationsbeamte dienſtun⸗ 
fähig. Ungeachtet des Ausfalls einzelner Güterzüge | 
iſt der Mangel an Betriebsperſonal noch fo erheblich, | 
daß die Eiſenbahnverwaltung ſich genöthigt gejehen 
hat, die Eröffnung des Betriebes auf einzelnen in⸗ 
zwiſchen fertiggeſtellten Neubauſtrecken noch um etwas 
hinauszuſchieben. 


Telegramme. 


Berlin, 16. Sue. Abgeordnetenhaus. 
a der heutigen de das vorjährige | 
Präſidium und die 0 tführer wiedergewählt. 

Der Finanzminiſter legte eine Etatsüberſicht 

von 1886—87, allgemeine Rechnungen von 

1888—89 ſowie den Staatshaushaltsetat pro 

10 Heere urg, 10. an. Dir Nepierunges 
etersburg, 16. Jan. Der Regierung 

bote veröffentlicht ein Handſchreiben des 

Kaiſers an den Generalgouverneur in Moskan, | 

worin es heißt: Ins neue Jahr tretend, bitte 

ich Gott, es möge ſich auch hinfort die Ent⸗ | 
lung der inneren Kräfte unſeres geliebten | 

— e x un rn 1 = 

: mitten von allen Völkern gewü en und | 
ſogar wußte, in welchem Zimmer und Spinde die . 5 l 7 
oben u hing. Er nannte ſich in ſeinen Ge⸗ A beglückenden Friedens vollziehen 


ä it d Räuberhauptmann. Der 
Hei eg 1 155 Zeit Manterhandlanger Telegraphiſche Börſenberichte. 
Berlin, 16. Januar, 2 Uhr 35 Min. Nachm. 


und hat in den betreffenden Grundstücken beim Ab⸗ 

putzen Dienſte geleiſtet. Seine 75jährige Logisfrau | Börſe: Schwach. Cours vom | 15.11. 16.1. 
erkennt Angeklagten genau wieder. Derſelbe iſt ihr 33 pCt. Oſtpreußiſche Pfandbriefe 100,40 100,70 
auch mit 9 Mark durchgegangen. Von dieſer Zeugin 84 pCt. Weſtpreußiſche Pfandbriefe 100,60 100,70 
wird auch conſtatirt. daß Angellagter im Beſitze eines | Oeſterreichiſche Goldrente 95,30 95,40 
doppelläufigen Terzerols oder Revolvers geweſen ‚it, | 4 pCt. Ungariſche Goldrente . . 88,10 88,— a 


chüler 4 der⸗ 


Jericho, 13 Jan. In dem Do 
i f . e W 
I wurde in den erſten Tagen des a Are 
u 5 che des eigen v. Katte beigeſetzt 
Ahnen männlicher Sproß mehr überlebt. Die 
Geschicht es Verſtorbenen werden in der preußiſchen 
in N 0 Oefteren genannt; am volksthümlichſten 
* Bine des Jugendfreundes Friedrichs des 
dach En, Mauttrere Hans v. Katte, welcher bekannt⸗ 
Mi e Unterſtützung des Thronfolgers bei deſſen 
die 1 — lucht mit dem Tode büßen mußte. Auf 
En een Bitten der Familie wurde die Leiche 
und . . in An Gesine A ra 
! ewö öſtli i 
der . 5 8 0 beſtattet. e een 
erliner Magiſtrat hat aus Anlaß d 
un den gu beſchloſſen, eine Feſtfeier am Geburt 
9 14 1 diesmal nicht ſtattfinden zu laſſen. 
Na ndon, 15. Jan. Die hieſige Pottzei iſt mit 
türkischen in betreff eines großen Diebſtahls an 
dai 5 pCt. privilegirten Obligationen und an⸗ 
a erthpapieren beſchäftigt, welcher am 12 d. M. 
funden RN zwischen Paris und London ſtattge⸗ 
1 05 Pfund ie Obligationen beſtehen 


ucht haben, künftig ſo gut 


in 5 Stücken 


ns Stücken zu 100 Pfund und 25 [Was Lotterien abw ö ich be ö f . e 22650 225,00 
en a un Ak⸗ g I erfen.] In Koburg hat] deſſen er ſich bei ſeinen Ueberfällen ebenfalls bediente. | Ruſſiſche Banknoten } 4 
uber on tionalbanf von Mexiko. Dieſelben waren der gemeinſchaftliche Landtag das Geſetz über das W. iſt in n, Metz Perleberg ꝛc. geweſen und ſprechen] Oeſterreichiſche Banknoten 173,50 173,40 | 
* Ber und Folleſtone expedirt. Lotterieſpiel angenommen. Nach demſelben find alle | viele Zeugausſagen gegen denſelben. Er hat im Frühjahr] Deutſche Reſchsanleigne 107,50 107,50 
wurde hier Luck, 15. Jan. Geſtern Abend 93 Uhr] auswärtigen Lotterien bis auf die ſächſiſche verboten. | 1885 die einn bg geen und will ſolche nachdem nie wie⸗4 pCt. preußiſche Conſolss . 106,70 10660 i 
In dem dicht tage Erdbeben wahrgenommen.] Sachſen bezahlt für dieſes Privilegium an Koburg⸗ der betreten haben, welche Ausſage nachweislich falſch ist.] Neufeldt Metallwaaren 132.50 133,50 
Feuerrufes act Theater entſtand infolge eines Gotba 500,000 Mark. 8 Die Staatsanwaltſchaft, vertreten durch Herrn Lewald, EpCt. Rumänieer 104,25 104,40 4 
beruhigte ſich jedoch bald bende Panik. Das Publikum] (Das große Loos] der diesmaligen Ziehung] macht die Geſchworenen auf die Zustände, aufmerkſam, 5 ae i 
* Sonderburg, 1 wieder. der Preußiſchen Lotterie iſt bei der geſtrigen Vor⸗ welche in der Marienburger Niederung ſeit längerer N Produkten⸗Börſe. * 
von 25 Jahren, iſt am udn. Jetzt, nach Verlauf] mittagsziehung bereits gezogen worden und auf die gel herrſchen und welche ſchon eine ganze Anzahl] Cours vam 15/1. 161 i 
Sund den Bra We der Inſel Alſen am Nummer 95,887 gefallen. Die betreffende Nummer Verbrecher hier auf die Anklagebank, geführt hätten, | Weizen April⸗ Ma: . . | 201,— | 200,— i 
Erſten beim denkwürdigen Webern. welche zu den ſoll in einer Breslauer Kollekte geſpielt werden. er betont, daß man es nur mit Belaſtungszeugen zu Juni⸗J uli 201,20 200,25 
1864 gehörten, ein ſchlichter De ang am 29. Juni [Geldgeſchenkeſ an Betriebs⸗ und Orts⸗Kranken⸗ thun habe, und bittet die Schuldfragen zu] Roggen lau. . 
welcher die Stelle beeichnel nn. geſetzt worden, kaſſen ſind nach der Entſcheidung des preußiſchen] bejahen und mildernde Umſtände a verneinen. April⸗ Mai 176,20 | 175,— 3 
Bootes mit Jä ezeichet wo die Kandung des erſten] Finanzminiſters nach dem Erbſchaftsſteuergeſez, wit Der Vertheidiger, Juſtizrath je _Gaupp; Suni-ni . 20.0002 174,50 173,20 i 
einer beſond gern auf Alſen ſtattgefunden hat. Von dier von hundert zu beſteuern. bittet bei dem Urtheil zu erwägen, daß die Identität in looo. 25,20 25.20 
Sa eee war, aus Rückſicht auf die [Blaſenwürmer.] Es kann nicht oft genug] des Angeklagten doch nicht genügend feſtgeſtellt iſt,Rübel Januar 68,20 69,— 
und nur nur der Weng d Tigehedallen gen bebe | Babor gewarnt werden ic von Hunden beleden zu der Unftindl. 5 ud eng der Mi 5 e 31.40 3170 
mit 2 . i i ie u 8 er Jan.⸗ Febr. ; ; 
Aufftellung beauftragte nn Be Pen Fi: laſſen, denn Fälle von Blaſenwürmer⸗Krankheiten find Geſ e beit 7 9 PR Aer , ieltus 70er J 


in letzter Zeit häufig beobachtet und es iſt erwieſen, 
daß die Würmer ihren Urſprung von den Hunden 
haben, von denen fie durch allzu nahe Berührung auf 
find ng Weiſe in den menjchlichen gr gelangt 
n . wird der „K. A. Z.“ wieder ein derartiger 
Nania dann 555 ſich an Sonnabend ein Fall mitgetheilt. Em höhere: Beamter in Königsberg 
indem er ſich ins Mee ſtürg das Leben genommen, empfand ſeit Jahren Beſchwerden in der Magen⸗ und 
deutenden Baargelder 5 A ürzte. Seine nicht unbe⸗Lebergegend und wurde von mehreren Aerzten behandelt, 
der Wirthin des Hotel N Juwelen hat er brieflich ohne Beſſerung zu ſpüren. Das Leiden nahm ſtetig zu 
er wohnte. ur ational“ vermacht, bei der | und es half keine Marienbader, keine Karlsbader Kur. 
I Im Herbſte vergangenen Jahres machte die Leber⸗ 


Flensburg und der beim i 
er 0 großen Alſendenkmal ſtatio⸗ 
nirte Königliche Förſter, zwei ET des ne 


Jahren 6 Monaten Zuchthaus und 6 Jahren Ehre] en ge. 16. Ian. (don Bortatius und 
ganges, w i i N u 
Werlhen Als die einzigen Zeugen dieſes bemerkens⸗ 


verluſt ſowie Stellung unter Bolizeiaufficht verurtheilt. — 0 „ Woll“, Mehl und Spiritus⸗Com⸗ 
7 n a 
Aus dem Gerichtsſaal. 1 fon Spiritus pro 10,000 L/ exel. Faß. g 
— Ein „ſchlagfertiger“ Richter. In Wilfes: Tendenz: Unverändert. 2 
barre in Pennſylvanien ſtand ein Mann vor Gericht, Zufuhr: — Liter. aeg 
weil er ſeine Frau in der abſcheulichſten Weiſe gemiß⸗ Loco eontingentirt —. 50,5 Geld. 
handelt haben ſollte. Die Zeugen beſtätigten die Be⸗ Loco nicht contingentirt He 1180,78 U 
hauptungen der Anklage im vollſten Umfange und er⸗ gm contingentirt 50,00 „ Brief. 
zählten noch ganz haarſträubende Einzelheiten von der | Januar nicht contingentirt 30,50 „ „ 
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Im Intereſſe der guten Sache 
nehmen wir hiermit wiederholt Veran⸗ 
laſſung, die geehrten Hausfrauen auf 
die ganz e, e Eigenſchaf⸗ 
ten der amerikaniſchen 8 ant 
Glanz: Stärke von Fritz Schulz 
Jun., Leipzig, aufmerkſam zu ma⸗ 
chen. Jede Dame vermag beim Ge⸗ 
brauch dieſer amerikaniſchen Glanz⸗ 
Stärke leicht und ſicher die ſchönſte 
Plättwäſche — mit oder ohne Glanz 
— zu erzeugen, und iſt dabei — auch 
für die ungeübte Hand ein 
Mißlingen vollſtändig ausge⸗ 
ſchloſſen. Der große Erfolg, den dieſe 
Erfindung der Firma Fritz Schulz 
Jun., Leipzig, überall errungen, 
hat leider viele werthloſe Nach⸗ 
ahmungen im Gefolge gehabt und 
liegt es deshalb im Intereſſe der 
eee beim Einkauf beſonders 
auf die, jedem Packet aufgedruckte 
Schutzmarke „Globus“ und Firma 
„Fritz Schulz jun., Leipzig“ 
zu achten, um dieſe amerikaniſche 
Glanz⸗Stürke auch ſicher echt zu 
erhalten. 

Letztere iſt in Packeten à 20 Pfg. 
überall in den meiſten Colonialwaaren⸗, 
Drogen, Seifen⸗ ꝛc. Handlungen zu 
haben. 


Familien⸗Nachrichten. 
Geboren: Albert Gay⸗Samotſchin 1 
S. Albert ane Je brd 1. S. 
Geſtorben: Johann Jacob Fiebrandt⸗ 
Bromberg 82 J. Frau Juſtina 
Roske⸗Peterswalde 69 J. Heinrich 
Reinicke⸗Teſſensdorf 66 J. Frau 
Catharina Scheffler-Martenburg 84 
J. Frau Wilhelmine Unruh⸗Lang⸗ 
fuhr 73 J. Fr. Franziska Tornier⸗ 
Parſchau 74 J. Frau Henriette 
Hopp⸗Roſenberg 62 J. Frau Bertha 
Pauly⸗Meyerhof 66 J. Provinzial⸗ 
4 27 Carl Canning-Königsberg 
59 J. 


Elbinger Standes⸗Amt. 
Vom 16. Januar 1890. 
Geburten: Arb. Richard Domke 
1 T. — Conditoreibeſitzer Ad. Thiem 
1 S. — Fabrikarb. Auguſt Nieswandt 
1 T — Arb. Auguſt Rückbrodt 1 T. 
Aufgebote: Tiſchler Albert Kuhn⸗ 
Elb. mit Wilhelmine Brodowski⸗Elb. 


Sterbefülle: Rentiere, Wittwe 
Amalie Boſchke, geb. Oehlrich, 80 J. 
— Arb. Wilhelm Hintz 33 J. — Ren⸗ 


Wittwe Katharina Kühn, 
ffler, 66 J. 


geb. 


tiere, 
S 


5 Die Beerdigung des Herrn 
Apothekenbeſitzer Radtke fin⸗ 

det Sonntag Vorm. 11% 
Uhr ſtatt. 


Am 14. d. Mts. verſtarb 
nach kurzem Krankenlager der 
Apothekenbeſitzer 


Curt Radtke. 


Wir verlieren in dem Da⸗ 
hingeſchiedenen einen lieben, 
treuen Kollegen, deſſen An⸗ 
denken wir ſtets in Ehren 
halten werden. 


8 Elbing, 15. Januar 1890. 
Haensler. Link. Pohl. 
Rehefeld. Reichert. 


Theater, nn. 
Madame Bonivard, 
die luſtige Schwiegermama 
zum Male bei 


Halben Preiſen! ug 


Sonnabend: Ewa. Halbe Preiſe. 


Bürger- Nellouree, 


Sonnabend, den 18. Januar er.: 


a > 
Soiree. 
Anfang 8 Uhr. 
Der Vorſtand. 


Sehbensck e bag eren. 


Freitag, 17. Januar, 8 Uhr: Damen. 

Alleem. Bildungsverein 
Dieſen u. nächſten Donnerſtag keine 

Geſangsprobe, ſondern Freitag. 


ur Alte Vriefeonverts, 
Poſtkarten, Briefmarken ꝛc 


Ortsverein der Maſchinenbauer. 


Sonnabend, den 18. d. M., Abends 
8 Uhr: Verſammlung. Vierteljahres⸗ 


bericht. 


Den Mitgliedern zur Kenntuiß, daß 
das Wintervergnügen nicht am 18. Jan., 
ſondern den 1. Februar ſtattfindet. 

Der Vorſtand. 


Medieinal⸗Kaſſe. 
Sonnabend, den 18.: Vierteljahresbericht. 
Vorſtandswahl. 


Dekauntmachung 
betreffend die Reichstagswahlen. 


Nachſtehender Erlaß des Herrn Mi⸗ 
niſters des Innern: 

„Nachdem durch Kaiſerliche Ver⸗ 
ordnung vom 8. d. Mts. beſtimmt 
worden iſt, daß die Neuwahlen für 
den Reichstag am 20. Febr. d. J. 
vorzunehmen ſind, ſetze ich auf Grund 
des § 2 des Reglements vom 28. Mai 
1870 (Bundesgeſetzblatt Seite 275) 
den Tag, an welchem die Auslegung 
der Wählerliſten zu beginnen hat, 


auf den 23. Januar d. J. 


hierdurch feſt. 
Berlin, den 10. Januar 1890. 
Der Miniſter des Innern. 
gez. Merrfurth. 
wird hierdurch zur öffentlichen Kenntniß 
gebracht. Gleichzeitig wird unter Hin⸗ 
weis auf unſere Veröffentlichung vom 


10. d. Mts. hiermit bekannt gemacht, 
daß zu Folge des vorſtehenden el 
die für den Stadtkreis Elbing aufge⸗ 


ſtellten Wählerliſten in der Zeit vom 


23. Januar bis einſchließlich zum 
30. Januar er. im Büreau I. auf 
dem Rathhauſe während der Dienſt⸗ 


ſtunden zu Jedermanns Einſicht aus⸗ 
liegen werden. 

Wer dieſe Liſten für unrichtig oder 
unvollſtändig hält, kann dies während 
der vorbezeichneten Ausliegefriſt ſchrift⸗ 
lich anzeigen, oder an der oben ge⸗ 
nannten Amtsſtelle BEN zu Proto⸗ 
koll erklären, und muß die Beweismittel 
für ſeine Behauptungen, falls dieſelben 
nicht auf Notorietät beruhen, beibringen. 

Spätere Reklamationen können nicht 
berückſichtigt werden, uud machen wir 
ganz beſonders darauf aufmerkſam, daß 
zur Ausübung ihres Wahlrechts nur 
diejenigen Perſonen zugelaſſen werden 
dürfen, deren Namen ſich in den Liſten 


befinden. 


Elbing, den 15. Januar 1890. 


Der Magiſtrat. 
1 gez. Moeller. 


Bekanntmachung. 


Hiermit wird zur öffentlichen Kennt⸗ 
niß gebracht, daß durch den Artikel 242 
des allgemeinen Zolltarifs für das 
ruſſiſche Kaiserreich die Einfuhr ruſſiſcher 
Scheidemünze, ſowie aller Arten aus⸗ 
ländiſcher, kupferner und ſilberner Mün⸗ 
zen n der Confiscation 
derſe 


Paſſagier⸗, nicht aber für den örtlichen 
Grenzverkehr, das itbringen eines 
kleinen Betrages ſolcher ausländiſcher 


[Münzen — und zwar deutſcher bis zu 


10 M. für die Perſon oder Familie — 
ausnahmsweiſe geſtattet iſt. 
Elbing, den 8. Januar 1890. 


Die Polizeiverwaltung. 
gez. Moeller. 


Hekauntmachung. 


‚Die Oſthälfte der Remiſe Heilige 
Geiſtſtraße Nr. 28, welche jetzt als 
Fleiſchverkaufsſtelle benutzt wird, ſoll 
vom 1. April d. J. ab auf 3 Jahre 
anderweit vermiethet werden. Zur 
öffentlichen Ausbietung 8.5 wir auf 


Sonnabend, 18. d. M., 
Vorm. 11 Uhr, 


im Sitzungsſaale des RNathhauſes 
Termin anberaumt. 

Die Bedingungen können vor dem 
Termine in unſerem Büreau III einge⸗ 
ſehen werden. 

Elbing, den 15. Januar 1890. 


Der Magiſtrat. 


Blul- 


Apfelsinen, 30—50 Stück (je nach 
Grösse der Frucht) in einem 5 Kilo- 
Körbchen frostgeschützt verpackt, ver- 
sendet für 3 Mark portofrei in be- 
kannter Güte die Administration des 
„Exporteur“ in Triest. — Zitronen 


kauft Axt, Danzig, Milchkannengaſſe 10. 4050 Stück 2 Mk. 70. 


ben verboten und nur für den 2 


Bekanntmachung. 


Zufolge Verfügung vom 9. Januar 
1890 iſt an demſelben Tage in unſerm 
Prokurenregiſter die unter Nr. 101 ein⸗ 
getragene, von der Wittwe Cornelia 
Wieler, geb. Dyck. in Elbing, als 
Inhaberin der Handlung D. Wieler 
in Elbing (Nr. 767 des Firmen⸗Re⸗ 
giſters), den Herren Albert Ilgner 
und Eugen Perwo ertheilte Kollek⸗ 
tiv⸗Prokura gelöſcht und unter Nr. 109 
vermerkt worden, daß die Wittwe Cor- 
nelia Wieler, geb. Dyck, für die 
genannte Firma dem Kaufmann Eugen 
Perwo in Elbing allein Prokura er⸗ 
theilt per 
Elbing, den 9. Januar 1890. 


Königliches Amts⸗Gericht. 
Bekanntmachung. 


Folgende Poſtſendungen lagern bei 


der hieſigen Ober -Poſtdirection als 
unbeſtellbar: N 
Einſchreibbriefe: an Rechtsanw. 
Drochner in Berlin, aufgegeben am 22. 
Oktober 1889 in Danzig; an Rentier 
L. Dombrowski in Danzig, aufgegeben 
am 28. October 1889 in Danzig; an 
Johann Klein in Chicago, aufgegeben 
am 12. März 1889 in Dt. Eylau; an 
Emil Scheife in Königsberg (Pr.), auf⸗ 
gegeben am 20. September in Thorn; 
an Beſitzer Joſef Geſchinsky in Pſchi⸗ 
kopp bei Allenſtein, aufgegeben am 16. 
Oktober 1889 in Rieſenburg. ’ 
Packete: an F. Fereth in Marien⸗ 
burg, aufgegeben am 26. Auguſt 1889 
in Danzig; an Hr. Meyer im Hotel de 
Thorn in Danzig, aufgegeben am 30. 
October 1889 in Elbing. 
Poſtauweiſungen: an den Vor⸗ 
ſtand der Berufsgenoſſenſchaft in Berlin 
über 16 M. 85 Pf., aufgegeben am 
14. Juni 1889 in Dt. Eylau; an Frl. 
Anna Elsner in Leipzig über 10 M., 
aufgegeben am 2. Oktober 1889 in 
Graudenz; an Guſtke, ehem. Muſiker in 
Veddin bei Stolp, über 7 M. 50 Pf., 
aufgegeben am 24. September 1889 in 
Graudenz; an Malermeiſter Joſeph 
Miſtelski in Bratian bei Neumark über 
13 M., aufgegeben in Strasburg Wpr. 
Die Abſender der bezeichneten Sen⸗ 
dungen werden hierdurch aufgefordert, 
ſich innerhalb 4 Wochen vom Tage des 
Erſcheinens dieſer Bekanntmachung ab, 
zur Empfangnahme der Sendungen zu 
melden, widrigenfalls nach Ablauf der 
gedachten Friſt über die genannten Sen⸗ 
dungen bezw. über die betreffenden 
Geldbeträge zum Beſten der Poſtarmen⸗ 
kaſſe verfügt werden wird. 
Danzig, den 12. Januar 1890. 


Der Kaiſerl. Ober⸗Poſtdirector. 


Wagener. 


BE Asthma, BB 


5 Bruſtleiden iſt durch ein vorzüg⸗ 
liches, bei ſtrikter Befolgung nach 
g Vorſchrift ſicher helfendes Mittel 
2 


zu beſeitigen, wegen deſſen Erlan⸗ 
gung man ſich unter Beifügung 
von 6 Mk. per Flacon und 80 Pf. 
für Frankatur vertrauensvoll an 
mich wenden wolle. 
Kirchrath, Anwalt, 
Dresdeu⸗A. 


23232344440 
Druckpapier, 


kein Ausſchuß, große weiße Bogen, zum 
Einwickeln (ſehr haltbar), / Centner 


9 M., 1 Citr. 16 Mk., iſt wieder 


zu haben in 


H. Gaartz' Buchdruckerei. 


ani für Studium u. 
nos Unterricht bes, 

geeignet, kreuzsait. Eisenbau 

höchste Tonfülle. Frachtfre 
auf Probe. Preisverz. franco. Baar 
oder 15—20 Mk. monatlich. Berlin, 
Dresdenerstrasse 38. Friedrich 
Bornemann & Sohn, Pianino- 
Fabrik. 


Mark 300 


zahle ich demjenigen Lungenleidenden, 
welcher nicht ſichere Hilfe durch den 
Gebrauch meiner weltberühmten 
American coughing cure 
findet. Huſten u. Auswurf hören nach 
wenigen Tagen ſchon auf. Tauſen⸗ 
den wurde damit bereits geholfen, Ca⸗ 
tarrh, Heiſerkeit, Verſchleimung u. Kratzen 
im Halſe ꝛc. ꝛc. hebt es ſofort auf. 
Preis pro Flaſche M. 2,50, 3 Fl. 
M. 6 — per Nachnahme oder gegen 
vorherige Einſendung des Betrages. 
Unbemittelte erhalten gegen Be⸗ 
ſcheinigung der Ortsbehörde oder eines 
Pfarrers von mir Hilfe gratis. 
Ceutral⸗Depot, Berlin Oſten 27. 
H. Graudenz. 


> 


Schaͤuſter Glanz auf Mäſche 

wird ſelbſt der ungeübten Hand garantirt durch den 

höchſt einfachen Gebrauch der weltberühmten 1 
Amerikanischen Glanz - Stärke 


von Fritz Schulz jun., Leipzig. Preis pro 
aket 20 Pf. Nur ächt, wenn jedes Paket nebenſtehen⸗ 


a P 
den Globus (Schutzmarke) trägt. Prüfet und urtheilet ſelbſt! ueberall 


vorrũthig. 


72 


eee eee eee 
Mark 500 
zahle ich demjenigen Lungenleiden⸗ 
den, welcher nicht ſichere Hilfe durch 
den Gebrauch meiner weltberühmten 
American coughing cure 
findet. Huſten und Auswurf hören 
ſchon nach wenigen Tagen auf, Tauſen⸗ 
den wurde damit bereits geholfen. Ca⸗ 
tarıh, Heiſerkeit, Verſchleimung u. 
Kratzen im Halſe ec. hebt es ſofort 
auf. Preis pro Flaſche M. 2,50, drei 
Flaſchen 6 M. per Nachnahme oder 
gegen vorherige Einſendung des Be⸗ 
trages. Unbemittelte erhalten gegen 
Beſcheinigung d. Ortsbehörde od. eines 
Pfarrers von mir Hilfe gratis. Vor 
werthl. Nachahmungen wird ge⸗ 
warnt. Zu haben: In der Apotheke 
zu Schkenditz. General ⸗ Depot: 
Oscar Lutze, Berlin C. 22. 


Couverts, 


gelb, hell- und dunkelgrau, 
blau, rehbraun Hanf u. grau Manila, 


mit Firmendruck 


1000 1. 2,50 bis 5 M. 


ut gummirt und in ſauberer Aus⸗ 
führung liefert ſchnellſtens 

die Buchdruckerei 

von 


H. Gaar tz. 


Orienkaliſche Teppiche. 


Durch billigen Einkauf in der Lage, 
echte alte Smyrna⸗, Teheran⸗, Kaſſak⸗ 
Sultan⸗, Portièren⸗, ſowie Gold⸗ und 
Seidenſtickereien, Waffen und Broncen 
zu fabelhaft billigen Preiſen abzugeben. 
Provinz Aufträge franco zur Auswahl. 

Orientaliſche Teppich⸗Export⸗Agentur 
Hamburg, gr. Bleichen 37. 


Aue dt mit der Marke „Auker!“ 
Leidenden ſei hiermit der echte 
Pain -Expeller 


mit „Anker“ als ſehr wirkſames 
Hausmittel empfohlen. 


Vorrüthig in den meiſten Apotheken! 


Soeben erschien in 2. Auflage: 
Kurzer Leitfaden 
zur schnellen Erlernungs 

mir 


un 
mich, 
Sie 
und 
Ihnen 


richtig anzuwenden. Von Franz 

Friedrich Stahn Preis 1 Mark. 
„Friedrich Stahn, Berlin SW 48. 

ENA 


UAunter Allerhöchſtem Protectorate 
[Sr. Majeſtät des Kaiſers Wilhelm II. 


5. Marienburger 
Geld⸗Lotterie. 


: Zur Verlooſung gelangen 0 
muoſchließlic Haute Geldgeminne, | 


in Berlin, Danzig, Breslau und Hamburg. 


8 EHsf: N 1 W = 

12 Gew. à 1500 = Mk. 18000 
50 „ „ 600 = „ 30000 
100 „ „ 300 „ 30000 
200 „ „ 150 = „ 30000 


W Ziehung am 7., S. u. 9. Mai 1890, el 
Loose à 3 Mark 
(auswärts 10 Pf. Porto) 
ſind durch die Expedition dieſer Zeitung zu beziehen. 


—— —Uä ä 


ofort zahlbar 


1 Gew. a Mk. 90000 


1 „ „ „ 30000 
1 „ „ „ 15000 
2 „ „ e 6000 
5 „ „ e 3000 
1000 Gew. à 60 Mk. 60000 
1000 „ „ 30 = „ 30000 
16,6, 1 15000 


Nur baare Geldgewinne! 


Winterausgabe 1889 


mit den Poſt-Anſchlüſen 


ar zu haben (pro Exempl. 10 Pf.) 
n der 10 
Exped. der Altpr. Ztg. 


Amerik. electro- 
magnet. Gichtkiſſen 


p. St. 3 M. geg. Einf end. v. 3 M. 20 Pf. fr. 
Amerik. eleetro⸗ 


magn. Gichtpulver 
p. Schtl. 1 M., gen: Einſend. v. 1,20 M. fr. 
ürztlich empfohlen gegen Rheumatis⸗ 
mus, Nervenkrankheiten und alle ähn⸗ 
lichen Leiden, verſendet der Generalver⸗ 
treter für Europa 


Otto Venzke, 


Dresden — Strehlenerſtr. 49b. 
ach Yorschritt des Universitäts- M 


\ N Professors Dr. Harless, Königl. ss 
eheim. Hofrath in Bonn, gefertigte: 


. Stollwerckxx 
Brust-Bonbons, 


seit 50 Jahren bewährt, nehmen 
unter allen ähnlichen Hausmitteln den 
ersten Kang ein. 

Als Linderungsmittel gegen 
Husten, Heiserkeit und 

“ katharrhalische Affeetionen 
gibt es nichts Besseres, 

} Vorräthig in versiegelten Packeten 
zu 40 und 25 Pfg. in den meisten 
guten Kolonialwaaren-, Droguen- Ge- 
schätten und Conditoreien, sowie in 
Apotheken, durch Firmen- Schilder 


2122 


| 


. . 7 


Mieth Conltacle 


(Eigenthum des 4 
landw. Vereins Elbing B.) 
für das ländliche Geſinde ſind wieder 
vorräthig in | 
H. Gaartz’ 


Buch⸗ und Kunſtdruckerti, 
Elbing. f 


Ein älterer, durchaus zuverläſſiger 


Wirthſchafter 


w. f. eine Niederungs⸗Wirthſchaft gel: 
Gehalt vorläufig 360 M. Offerten U. 
Abſchr. der Zeugniſſe u. Z. 14 in det 
Expedition dieſer Zeitung erbeten. 


Mein Laden 
Fiſcherſtraße 21 iſt vom 1. April en 
nebſt kleiner Wohnung zu vermiethel 
oder das Haus preiswerth zu verkaufel 


F. Witzki, Goldarbeiter 
Zwei Heine Wohnung jen ſind 3. ö 


vermiethen Holländerſtraße Nr. 
Eine Wohnung, 4 Zimmer, 
mit Waſſerl. Lange Hinterſtr. 24, 


+ 


Beilage zur „Altprenfifchen Zeitung. 


Elbing, den 17. Januar 1890. 
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386 90 588 709 833 40 85, 115 


Stollwerck -e Chocolad 
© 
Sachgemässe, durch die neuesten maschinellen Erfindung cal 


methode und Verwendung von nur gutem und beste 
Consumenten von 


en. 
en verbesserte Fabrikations- 
m Rohmaterial sichern den 


b 


Stollwerck '-wen N 180116 1300) 64 116001 71.249 ‚465.528 86 853 13001 74 99 929 39 

Chocoladen- u. Cacao-Präparaten , 12018 48 11500) 116 .290 

vo empfehlenswerthes, der Angabe der Etikette entsprechend 72 22 810 77 881 505 287 5 2 88 44 de 004 18404 40 b 40 41 5 60 6 78880 11000“ 488039 179 8 
ügli i f i 72 502 1500) 22 610 77 381 93 965 034 269 83 382 2 56% 166 22% 350 5 5 

orzüglichkeit durch 26 Hof - Di brechandes Fabrikat, dessen 487 800 % 8 8080 5 46 680 . 1800) 54161 7B 8200752405 300251 320 22 850.7051851 26 38 61 186005 15000] 6 22 188 260 84 

113.0 660K 31 85.791 1 93 178 92 23362 90 484 511 45 67 


g plome und durch 38 Ehren- Dipl 
silberne eto. Medaillen an ene, ‚göldeng, 
a anerkannt ist. 11 8.0 951 62 89198 215,366 71 99 450 570 09 811 917 18 89 912 201 892 98 188037 161% 261 85 440 63 
8.050089 82 250 52 50 12 28 29 853 684 80 100 Bin Did 65 94 51001 | 107 15 280 374 690 606 787 88 TA 886 N 36 


Haupttreffer 50,000, 20,000, 10,000 Mk. etc. 
Ziehung am 12., 13. und 14. Febr. d. J. Bestellungen werden umgehend erbeten, 


Metzer Dombau- 


eld-Lotterie. 


beine. 


sind zu beziehen durch F. As Schrader, Hauptagent, Hannover, 


Mark ind. Reichs- 


Loose a 15 Pf. stempel 


10 Loose für 30 Mark, 
(Porto u. Liste 20 Pf. extra.) 


Gr. Packhofstrasse 29. 1 
da Loosvorrath gering. 


ER 1 | 2 604 23 742.68 70 78 987 69 81 91028 
2. Ziehung der 4. Maffe 181. dul prend. Lotterie. | 2 Hh%; f 80 5 88e 91 987 dec 


im Parentheſe beigefüat 
(Ohne Gewähr.) 


77 156 59 82 86 416 32 85001 89 518 61 946 1071 127 58 64 98 338 
11500] 51 2050 363 87 a er 1 155 


187 
10061 150 82 287 310 440 43.92 516 (15000) 56 662 11500) 743 
2 500] 555 88 6-4 823 


124 [500] 1402 
929 15024 67 86 89 286 354 453 58 619 80 
16008 161 217 50 99 330 537 40 613 52 781 130001 890 [500] „12043 
192 281 93 348 51 402 554 86 909 18066 227 57 443 577 62357 [1500] 
19105 435 523 90 642 96 935 
0064 198 338 150 [300) 57 763 83 802 55 923. 21109 69 299 552 
9 {3001 78 277 348 84 421 66 99 


300 
73 515 67 637 714 68 72 77 
733 49 50 5i 86 


72 958 

89001 13001 99 175 291 345 423 47 48 95 529 868 980 81023 118 
46001 332 1500] 35 423 26 722 37 952 74 w213l 36 216 324 54 412 580 
68178909 3311 468 569 719 61 84 957 60 60 95 8406 5120 
989577800 000 654 71 714 9/8 88139 247 345 521 66 617 95 

38 64 11500] 8,000 281 411 46 520 744 833 87100 211 27 78 400 66 
508 76 790 96 [500] de 88112 56 88 99 228 5000 304 473 517 651 
1300) 764 898 800g 27 44 216 400 94 562 680 62 763 819 43 960 67 74 


93113 304 576 699 701 
18 95035 


38 74 96 323 4 16.7 : 
64 108105 er ds 219 300 83,470 507 607 96 115001 734 66 66 71 862 
10017 1500) 77 240 381 98 647 730 99 885 

110116 322 454 543 672 982 91 


1 955 112023 42 122 31 273 481 180001 623 71.983 113101 17 83 301 21 


550 666 735 [300] 815 72 114013 269 [500] 324 59 616 76 719 115071 
87 89 111 57 64 Ke ‘7 56 65 [301 
494 611 69 793 911 32 5 
22 [3:00] 99 118092 169 240 419 605 
18001 135 81 392 424 58 548 741 55 68 \ 
1200535 231 66 355 97 499 730 55 67 882 916 121165 87 215 336.43 
433 709 [5001 182129 77 373 85 13000) 571 762 98 867 73 123058 
293 391 42 528 [3001 79 [500] 686 763 823 43 929 124016 (500 
138 52 316 600 844 125062 13000] 23 9, 431 532 1300 
126029 80 138 50 [300] 57 338 71 516 55 709 37 81 127139 46 48 


[5001 263 66 532 42 667 711 968 128035 109 312 456 624 30 750 800 


62 129097 159 267 96 343 405 595 615 66 732 


865 \ 

130008 25 124 (5001. 371 (3001, 511 51 99 612 55 745 872 970 
131047 126 28 48 255 73 81 335 419 543 903 23 60 132146 79 2000 
133196 311 0 437 62 9/691 = 804 


6 
134396 474 4900 662 744 135101 225 300 500 94 615 950 


613 40 916 147055 15000] 142 62 26 34 
148086 383 414 36 087 748 882 89 972 140000 3 77 294 
679 80 86 763 934 53 54 

150177 86 4i5 668 71 [300] ) 
152031 63 140 51 222 48 72 497 613 [1000] 54 739 01 153028 38 96 
113 306 20 45 52 56 440 503 720 927 64 35 15% 84 91 335 95 6 
102 32 814 00 414500 18804 2/6. 332 605 39 733 822 64 184186 
209 6, 339 1600] 431 68 72 537 49 [600] 824 8 157011 162 83.202 
303 13000] 44 453 751 805 97° 158002 79 500 72 611 14 13001 45 702 
77 918 19012 130 56 72 13000] 215 (15001 396 577 


160173 263 387 447 [300] 520 90 75/ 93 831 56 60 161078 176 
393 50 811 [115001 52 162015 17 55 70 73 151 64 252 305 559 7 624 
742 823 995 1630.76 75 82 172 234 78 319 434 53 90 780 904 43 
164022 56 148 80 86 408 75 509 41 130001 67 860 966 135007 39 
128 (500 60 87 40619 166018 115 235 341 488 507 50 621 741 989 
167014 15 89 212 29 80 400 74 94 660 960 1880 5 81 155 299 318 56 
25 Sa 005 88 770 944 79 169085 136 130001 464 93 99 614 741 

4 35 

120008 68 263 347 15001 89 490 720 30 121159 66 85 296 307 
533 775 15% 25 1722037 53 57 335 485 619 772 43001 885 918 33 
36 75 91 173051 56 13001 127 32 324 28 63 593 (15001 733 844 13001 
174195 384 445 538 630 55 175009 32 58 81 534 91 620 49 723 36 
835 972 176060 115001 119 62 332 419 88 594 609 125 822 34 56 94 
941 54 127002 47, 8 124 68 207 43 88 333 437 594 654 95 862 1300] 
60 128020 314 455 1300] 556 770 817 37 953 97 179000 145 588 90 
642 76 701 24 [300] 9.9 

180221 47 423 69 566 656 67 728 813 2159 181048 78 162 441 
533 684 727 38 839 75 9x0 182016 283 302 45 641 716 997 183025 
115 53 498 927 184019 213 95 306 505 14 79 183023 33 126 341 736 
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Berliner Schneider- Akademie, 


* 
Große 
ö Berlin O., Rothes Schloß Nr. 1, 
umfaßt das frühere Lehrperſonal des verſtorbenen Director Kuhn. Une 
Anſtalt ift die einzige, welche von wirklich practiſch erfahrenen und wiſſenſchal 
lich gebildeten Fachleuten geleitet wird, die bereits nahezu 10 Jahre in denſelhe 
Räumen des „Rothen Schloſſes“ unterrichten und ſchon zu Kuhn's Lebzeitg, 
Tauſende von Schülern und Schülerinnen mit ausgebildet haben. Gründlich 
Ausbildung in der Herren⸗, Damen⸗ und Wäſcheſchneiderei garantie 
Ausgebildeten wird koſtenfrei Stellung nachgewieſen. Neue Kurſe beginnen 
1. und 15. jedes Monats. Proſpecte gratis. Die Direction. 


Musikalischer Hausfreund. 


Blätter für ausgewählte Salonmuſik. 
Monatlich zwei Nummern (mit Tept⸗ Beilage). 
Preis pro Quartal 1 Mark. 


G. A Kochs Verlag.) 


Börſenbericht 

der Berliner eee Herm. Friedländer & Sommerfef 

Berlin NW., Unter den Linden. 19 

Berlin, 15. Januar 1890. 

Zu Anfang des heutigen Geſchäfts ſtand der Markt vorzugsweiſe um 

dem Eindruck der Befürchtung, die Reichsbank werde ſich genöthigt ſehen, 

ihrem Discontſatz der Bank von England zu folgen, und es herrſchte daher © 

ziemlich gedrückte Stimmung; allmählich beſſerte ſich die Geſammttendenz 7 

Marktes. Eine ſcharfe Aufwärtsbewegung vollzog ſich in deutſchen Eiſenbal 

werthen. Von ausländischen Bahnen zeigten Lombarden wieder ſehr gute K 

tung. Von Banken wurden heute Commanditantheile ſtark bevorzugt, im Ufer 
gen war das Geſchäft auf dieſem Gebiet ſtill und die Courſe wenig verändeh 
Renten haben ſich bei mäßigem Geſchäft gut behauptet. Im heutigen Präm 

verkehr hielten ſich die Umſätze in engen Grenzen, nur deutſche Bahnen erfrel 

ſich einiger Beachtung. f 


Leipzig 


Schluß Caſſe r 

Credit⸗Actien . . 181,15 Deutſche 4 pCtige Gruſonwerke⸗Act. 
Lombarden 60,50 Reichs⸗Anleihe. 107,50 Schwartzlopff⸗Ma⸗ 7 
Franzoſene n 101,25 do. 33 pCt.. . . 103,10] ſchinen⸗Actien . 25 
Disconto⸗Comm. 253,60 Preuß. 4pCt. Conſ. 106,70] Bismarckhütte⸗Act. | 29° 
Deutſche Bank.. 181,25 do. 1 8 103,30] Braunſchw. Kohlen 
1 33 Sr 206,75 | Berliner 33 pCtige St.⸗Prioritäten 105 

aurahütte 176. Stadt⸗Obligat. 101,60] Hibernia⸗Actien 2400 
Dortmunder Union⸗ Oſtpr. 38pCt.Pfdbr. 100,50 Stadtbergerh.⸗Act. 277 

Stamm⸗Priorit. 133,.— Weſtpr. 1 3 100,60 | Weſtf. Union St.⸗P. 150 
Bochumer Gußſtahl 264,.— Pomm. „ 2 101,— | Gr. Berl. Pferdb.⸗A. f 
Marienburger 58,50 1 0 1 99,90 Deutſche Baugeſ.⸗A. 
Oſtpreußen .. | 89,— | Berl. Bockbr.⸗Act. 95,— Schering Chemiſche 
Mecklenburger . 168,25 Hilſebein Weißbier⸗ Fabrik Actien 
Mainzer 123. Brauerei⸗Actien 109,25 Allgem. Electricit.⸗ 
Lübeck⸗Büchen . 180,25 ee ee 136,25 Werke Actien 
Ital. 5 pCt. Rente 94,45 Königſtadt⸗Br.⸗Act. 153,50 Berlin⸗Guben. Hut⸗ 
Drient 71.— Schultheiß“ Br.⸗A. 269,10 fabrik Actien 
Alte Ruſſn . | —— Spandauerberg⸗Br. Lincke Waggon A 
Ruſſ. 80er Anleihe | 94,25 Aetien 165,75 Hoffmann Wagg. A. 
Egypt. 4 pCt. Anl. 94,— Germania⸗Vorz.⸗A. | 152,— Vict.⸗Speicher Act. 19 
Dau N 4pCt. 88,25 Stettiner Vulcan⸗ Oppelner Cement A- 199 
Ruſſiſche Noten . |226,— | Aetien Lit. B. 154,50 | Schleſ. Cement⸗A 


